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nicht in dem jetzigen proviſoriſchen Zuſtande der 
Provinzialverfaſſung vollzogen, ſondern bis * 
neuen Provinzialordnung vertagt wiſſen wollte 
Auch die vom Stadtrath in Cleve vollzogene Wahl 
des Herrn Bier zum Bürgermeiſter der genannten 
Stadt ſoll die Beſtätigung nicht gefunden haben. — 
In Bezug auf den Bildungsgang der preußiſchen 
Staatsbeamten geht die Regierung ſeit geraumer 
Han mit einem umfaſſenden Reformplan um. Der 

andelsminiſter hat nun kürzlich, um ſich einen voll⸗ 


ſachliche Begründung ſich auf offenkundige That⸗ merkenswerthe Notizen der unbefangenen Beurthei⸗ 
ſachen ſtützte. Freilich iſt die Wahrheit nur zu oft lung zu unterbreiten. 5 
unbequem. Leichthin fort zu discutiren waren Nach den Nachweiſungen für das Haus der 
nun 9 notoriſchen ee 9 d ſchwer N > 1853 fi ne vom a. 
Windthor ? 1 er wiegenden Gründe nicht, und fo ließ ſich denn der 8,050,000 Thlr. in den 6 öſtlichen Provinzen au 
Rede 855 e 0 5 l Abgeordnete v. Saucken⸗Tarputſchen gelegentlich Chauſſeeneubauten verwendet worden; davon für 
ſucht er Bismarcks Angaben über die Verbindung] der zweiten Berathung des Entwurfes der Provin⸗ Oſtpreußen 4,078,000 Thlr., für Weſtpreußen 
der Centrums partei mit dem Papſte zu en kräfter]ialordnung — da er nicht zugeben wollte, was zu 684,00 Thlr. Von jenem Betrage fallen von 
und behauptet, Antonelli's Aeußerung habe einen] widerlegen er nicht vermochte — zu persönlichen | 1869 bis 1873 auf Oſtpreußen 955,000 Thlr., auf 
angeblichen Antrag der Centrums partei aut Angriffen gegen die Unterzeichner jener Petition Weſtpreußen 65000 Thlr. Für 1874 fehlt die 
Intervention zu Gruben der weltlichen Herr] inreißen. In feinem Eifer paſſirte es dem Herrn Nachweiſung. Für das laufende Jahr ſind für 
ſchaft des Papſtes betroffen, den aber thatſächlic Redner übrigens, daß er ſich wiederholt an eigene Oſtpreußen 945,000 % angemeldet und wie es 
die Centrums partei niemals ftellen wollte. Zum Unkerſtellungen hielt, A an den Wortlaut anzu: |fcheint genehmigt worden; für Weſtpreußen 
Schluß betont Windthorſt auch ſeinen Friedens⸗ knüpfen und ſachliche Ausführungen ſachlich 24,000 %. Die über den 1. Januar 1876 hinaus 
wunſch, hält aber den Frieden nur für erreich- zu, widerlegen. Namentlich waren dem übernommenen Verpflichtungen der Staats⸗ 
bar, wenn man mit der Curie unterhandele, dir Abgeordneten v. Saucken die Befürchtungen regierung betragen für Oſtpreußen 1,257,690 %, 
Maigeſetze revidire und die Trennung von Sinn: unbequem, welche die Thorner Kreistagsmitglieder für Weſtpreußen 172,000 . i 
und Kirche confenuent durchführe. Nachdem der aus dem oſtpreußiſchen Nothſtand von 1867 und „Nicht einen Thaler wollen wir von den 
; 15 darauf le e auf Staatsunter⸗ Herren eee und ee nn 
] „und ſſtützungen hergeleitet hatten. die Vergangenheit dafür anführen“, ſagte unter 
255 Saftes int ie in er = Auch Westpreußen hatte 1867 eine Mißernte, Anderem der Abgeordnete v. Saucken. Wie Schade, 
Brismarck, der durch Norte Erkälkung aus Zimmer] heißt es in der Petition, wenn auch nicht eine ſo daß dieſe Erklärung fo ſpät kommt. Denn 
a beet 5 jet, zu entſchuldigen habe und erhebliche wie Oſtpreußen, und dem Landmann da derſelbe ein ſo warmer Vertheidiger 
e 
ie 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 19. April. Abgeordnetenhaus. 
Dritte Bergthung der Vorlage wegen Aufhebung 
der Artitel 15, 16 und 18 der Verfaſſung. 


ſtändigen Einblick in die geſammten einſchlägigen 
Verhältniſſe zu verſchaffen, eine Art von Enquete 
veranſtalet, indem er an eine beträchtliche Anzahl 
hervorragender Bautechniker eine Einladung zu einer 
Conferenz in ſeinem Miniſterium erlaſſen und die⸗ 
ſelbe mit einem förmlichen Fragebogen begleitet 
hat. In Folge deſſen fanden unter dem Vorſitz des 
Miniſters Achenbach im Handels⸗Miniſterium am 
6. und 7. April mehrſtündige ſehr eingehende Con⸗ 
ferenzen ſtatt. An dieſen betheiligten ſich im 
Ganzen 23 Techniker, welche den verſchiedenſten 
Baufachgebieten angehören. Bezüglich der Vorbe⸗ 
dingungen Bi das Studium des Baufachs war 
man einhellig der Anſicht, daß die Abiturienten⸗ 
Prüfung einer Realſchule oder eines Gymnaſiums 
unerläßlich ſei und jedenfalls bei den bevorſtehen⸗ 
den Reformen beider Acten von Anſtalten eine 
umfaſſendere Pflege des Zeichenunterrichts einzu⸗ 
treten habe. Ferner war man der Meinung, daß 
ein vierjähriges Fachſtudium erforderlich fei. Es 
wurde dabei die Frage erwogen, ob nicht der 
höhere Unterricht in den Baufächern mit 
den Univerſitäten combinirt werden könnte. 
Am Schluß des erſten academiſchen Curſus, 
welcher zwei Jahre umfaſſen werde, ſoll eine, dem 
tentamen physicum bei den Medieinern entſprechende 
Prüfung ſtattfinden, und an dieſe ſich die zweite 
Hälfte der akademiſchen Studienziet mit den 
ſpeciellen Fachdisciplinen anſchließen. Von be⸗ 
ſonderer Wichtigkeit war der übereinſtimmende 
Beſchluß darüber, daß in dieſem Curſus eine 
Gemeinſamkeit des Unterrichts für Architekten und 
Ingenieure nicht mehr beſtehen ſoll. Im Weiteren 
wurde der Wunſch ausgeſprochen, daß auf den 
techniſchen Hochſchulen Preußens die Studienreiſen 
und Excurſionen zur Aufnahme von Baudenkmalen 
jeine ähnliche Förderung und Pflege erhalten 


1 mehrere ihn betreffende Punkte 


und Gewerbetreibenden wurden auch hier große der provinziellen Verbindung iſt, jo wäre er 

a . Opfer nicht erſpart. Damals hat Weſtpreußen auch wohl in erſter Linie berufen geweſen, die 
Pfennig auf die Fortdauer der den Biſchöfen ſich aus eigener Kraft geholfen. Unter der künfti⸗ gleiche Berechtigung Weſtpreußen's zu wahren, ſtatt 
obliegenden pflichtmäßigen Ketzerverfolgung gen Provinzialordnung würde in ſolchen Fällen die Bevorzugungen Oſtpreußens ſo viel an ihm zu⸗ 
und auf die Piper Baticanum vollſtändig ver: nicht mehr der Staat, ſondern nur noch Weit: zulaſſen. Sollte er jedoch die Verbindung Oſt⸗ 
erte Stellung der Biſchöfe hin, die früher preußen zahl⸗ und haftbar gemacht, oder doch mehr und Weſtpreußens unter einem Oberpräſidium, 
nur Gott unterworfen waren, jetzt aber in allen [oder minder in Mitleidenſchaft gezogen werden. einem Provinziallandtage, und mit getrennter 
Dingen unter dem Papſte ſtän den; er zeigt, daß Wenn nun der Abgeordnete v. Sauken ſeine Kaſſenführung der Regierungsbezirke, wie viele 
der Verſz fun Sartitel 15 feiner ganzen Entſte- Beſprechung der Petition mit der Bemerkung ein⸗ andere Oſtpreußen auch, dahin auffaſſen, daß die 
U nach elerſeal, nicht RR jet, fordert leitete, daß ſie in allen weſentlichen Punkten ab⸗ erwähnten und ſonſtigen außerordentlichen Staats⸗ 
den Minifter des Jauern auf, die Verwaltung ſolut unrichtige Darſtellungen enthalte, ſo bin ich ſubventionen nur allein für Oſtpreußen gelten, fo 
im Einklang mlt 155 jetzigen Geſezen einzu⸗ nunmehr gerne bereit zuzugeben, daß in dieſem wie geben wir ihm zur Erwägung anheim, daß auch die 
richten; mit Ultramontanen Beamten könne in jo in einigen anderen Fällen, auf die ich ſpäter ein⸗ weſtpreußiſchen Thaler“ in dieſen Subventionen 
r e t regiert werden (Lebhafter Bei⸗ gehen werde, aus ſchonender — wie ſich gezeigt ſſtecken, und daß ſeine bedingungsloſe Erklärung 
fall). a weiteren Reden b. Jazdzewski's und vergeblicher — Rückſicht nicht die ganze vom 8. April c. im . für die 
b. Sypel's wird die Den al det tſchloſſen Wahrheit gejagt war. Denn daß ich's nur Vergangenheit immerhin nur in bedingter Weiſe 
5 1 der Vorlage wird nach langer under kündlich erkläre, was in Weſtpreußen bekannt genug auf Wahrheit Anſpruch machen kann. Im Uebri⸗ 

leibender Rede v. Gerlach's 5 ſenommen, hier iſt, die Klagen über den Nothſtand von gen aber würden wir bemüht fein, für asche 
auf auch die übri en Paro rappen und das ganze 1867 waren von Uebertreibungen nicht frei, einer beſſeren Praxis Anerkennung zu verſchaffen, 
Geſetz in namentlicher Ab immung mit 275 gegen und in ihrer Ausdehnung ebenſo gemacht, wie und dürfen wir nunmehr wohl erwarten, daß uns 
90 Stimmen genehmigt. Morgen findet die zweite die Schutzzöllner auch zuweilen einen Nothſtand die Unterſtützung des Abgeordneten v. Saucken in 
Leſung des Geſetzes über die Dotirung der Bro. broclamiren, wenn eine Ueberproduction mit einer dieſer Richtung nicht fehlen wird. 
vinzen ſtatt. 
2 5 „Wie die National 


Einſchränkung des Bedarfs oder mit einer Er⸗ Steinbart⸗Pr. Lanke. 
Ee der geh al e een = uft Dentſchland 
wie die Agrarier gleichfalls ſeit Jahren eine Ueber⸗ j 5 \ N 
bürdung 75 Gründbeſtger 5 dem bevor⸗ Berlin, 18. April. Die Commiſſion des Die Dauer der praltiſchen Beſchäftigung 
zugten „Geldſack“ behaupten und daran ungerecht⸗ Ubgeordnetenhauſes für das Geſetz betreffend die mindeſtens drei Jahre b den 
3 Forderungen knüpfen. Verwaltung des Kirchen vermögens der katho⸗ Staatshaubeamte den dr 

Trotzdem war es den oſtpreußiſchen Groß⸗ liſchen Gemeinden hat geftern den vom Abg. Bureaubeihäftigungen verwenden. Das 0 
grundbeſizern gelungen, fortlaufende und noch Gneiſt verfaßten Bericht feſtgeſtellt, der morgen zur welches durch die Conferenzen gewo worben 
gegenwärtig fortdauernde Bevorzugungen vor Vertheilung und Freitag vermuthlich zur Plenar⸗ iſt, wird im Handelsminiſterium zunächſt geſichtet 
Weftpreußen und den übrigen Oſtprovinzen zu debatte kommen wird. Morgen Abend beginnt die⸗ und bei dem Entwurf des neuen Bildungsplanes 
erlangen. Nur ein Theil derſelben wird in ſelbe Commiſſion die Berathung über das Alt⸗ in umfaſſender Weiſe benutzt werden. 
der Petition zu dem Beweiſe angeführt, daß ein katholikengeſetz. Auch die Vorlage über den Ver⸗ — Der zeitige Stand der Reſerve und 
Oberpräſidium für den Umfang Oſt⸗ und Weſt⸗ waltungsgerichtshof iſt in der Commiſſion bis zur Seew ehr der deutſchen Kriegsflotte wird 
preußens und die Fülle der Aufgaben nicht aus⸗ Feſtſtellung des Berichts gediehen und es befindet) nach der letzten officiellen Mittheilung auf unge⸗ 
reichend iſt. Und zwar geſchah dieſe Einſchränkung, ſich danach von den Verwaltungsgeſetzen nur noch fähr 50 Dffieiere und 7000 Mann angegeben. Der 
wie ich hervorzuheben habe, auf den beſonderen das über die Provinz Berlin in Vorbereitung, jedoch active Mannſchaftsſtand der Marine berechnet ſich 
Wunſch jenes Mitgliedes des Reichstages, jenes ee ſtillſchweigend angenommen zu werden, hingegen in den beiden Matroſendiviſionen zu 
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i uſes und jenes des inzial⸗Land⸗ daß dies Geſetz in der laufenden Seſſion nicht 542 Unteroffieieren und 4140 Matroſen, wozu noch 
Neſer Seite 8 ewelge die Petition, wie ae Kreis. mehr zur Erledigung gelangt. Endlich wird ein Maſchinen⸗ und Heizerperfonal von insgefammt 
1 tags⸗Mitglieder mit unterzeichnet hatten, und auf der Entwurf über die Pormundſchaftsordnung 92 Köpfen und 285 Schiffsjungen hinzutreten. 


Bei dem beträchtlichen Zuwachs an Schiffen, welcher 
für die deutſche Marine mit dieſem und dem näch⸗ 
ſten Jahr in Ausſicht ſteht, a ſich jedoch au 

für den activen Stand derſelben voldusſichtic 
ſchon mit dem Herbſt dieſes Jahres eine ent⸗ 
ſprechende Erhöhung erforderlich erweiſen, welche 
ſich überdies auch bereits in dem Flot⸗ 
tengründungsplan von 1872 verzeichnet befindet. 
F; ˙ n d De Er Tr 


auch noch im Laufe dieſer Woche in der Commiſſton 
durchberathen werden. — Die Wahl des Re⸗ 
ierungs⸗Präſidenten Grafen Villers zu Frank⸗ 


Die Trennungsfrage im Abgeordn etenhauſe 
Wer Gelegenheit gehabt hat, die vielfachen 
perſönlichen Angriffe kennen zu lernen, welche man 
don oſtpreußiſcher Seite gegen Diejenigen fortlau⸗ 
fend erhob, die die Trennung Weſtpreußens ſor⸗ 


derten, und wer hat es hier nicht, der wird 1 d 
h 747 2 (4 er 
Petition des Thorner Kreistages ze rn 


eine Herausforderung gefunden haben, als die rein 


Tommerfriſchen. ) 
IX. 


die der Abgeordnete v. Saucken dennoch die ganze 
Schale feiner (sittlichen?) Entrüſtung — allerdings 
in wenig parlamentariſcher Form — ausſchüttete. Da G 0 . r 
derſelbe vermied, auf dieſen für feine Beweisführung furt a. O. zum Landesdivector für die Rheinprovinz 
allerdings ſtörenden Gegenſtand, trotz feiner breiten iſt, wie man hört, nicht beſtätigt worden, weil 
Beſprechung der Petition, einzugehen, ſo bleibt mir man einerſeits die Penſionsanſprüche des Grafen 
ſchon nichts übrig, als auch hier wiederum — zur nicht in dem neuen Amte aufrecht erhalten konnte 
Steuer der vollen Wahrheit — noch einige be- und andererſeits weil man die Wahl überhaupt 
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blinken die Firmen des Großvenediger, da blitzen 
in der Morgenſonne die Silberſpitzen der Tauern⸗ 
hörner auf, welche das Welſchland vor dem Nord 
ſchützen. Wir ſtehen hier bereits im Süden, nur 
eine einzige Waſſerſcheide zwiſchen zwei kleinen 
Bächen trennt uns noch von dem Becken des venetia⸗ 
niſchen Buſens. 

Jetzt überſchreiten wir die italieniſche Sprach⸗ 
renze, Val Popena öffnet ſich, unſer Weg von 
Schluderbach windet ſich um bewaldete Felſen iu 
ausſichtsloſer Gaſſe. Die reiche Gebirgsflora am 
Wege, die milde Luft des Südens, leicht friſch, 
würzig, wie das Hochgebirge ſie bietet, der 
bra tvolle Wald entſchädigen für alle 
Ausſichten. Bald ſenkt ſich dann die 
gute neue Straße völlig pe Süden 
hinab in's Thal der Boita, unten auf fonnigem 
Boden in wunderbar ſchöner Umgebung liegt Cor⸗ 
tina, der Hauptort des Ampezzothals. Dort iſt 
unſer Ziel. Wer die Pracht ſüdlicher Farben, die 
ſonnige Heiterkeit ſüdlicher Luft, die Ueppigfeit 
ſüdlicher an genießen und dabei im 
Gebirge leben, die ſtärkenden Wirkungen eines ru⸗ 
higen Landaufenthaltes inmitten impoſanter und 
phantaſtiſcher Felsgebilde mit jenen Genüſſen ver⸗ 
einigen will, der wird kaum günftiger und ange⸗ 
nehmer und ſchöner wohnen können als in Cortina. 
Das Thal weitet ſich zu einem großartigen Amphi⸗ 
theater, rings umragt von den wild 8 hell 
5 Hauptern der Dolomiteu, deren Rieſen⸗ 
egel ih ſcharf am blauen Himmel profiliren. 
Jede dieſer Kalkpyramiden iſt ein Individuum, ſie 
ſchließen ſich nicht in Ketten und Kämmen anein⸗ 
ander, ſondern ſtehen völlig iſolirt gleich Thürmen 
oder Zähnen da. Ihre Formen und Farben haben 
einen fremdartigen Reiz. Der kahle, zerklüftete 
Stein leuchtet weiß und roth, wenn die Sonne 
darauf ſcheint, in der Dämmerung bekommen die 
phantaſtiſchen Gebilde des bleichen Kalkſteins einen 


in den Golf von . ſenden. Wir ſtehen he aber gut, geleitet von einer freundlichen 
: ier alfo auf einem Grenzpunkte. Und wir wollen Wirthin. 5 . : F 
77 8 Cortina. ere ollen zu — 5 Bächen bin, welche die Nun wandern wir weiter, ſtets zwiſchen wild 
Die amade: Puſterthalbahn, der Ver- Piave ſpeiſen, nach Südtirol, zwiſchen die Dolomit⸗ zerklüfteten Kalkſteingebilden hin. Nach einer hal⸗ 
bindung zwiſchen Villach und Brixen, wiſchen berge, deren höchſte Spitzen wir don Bozen aus ben Stunde kommen wir an das einſame Wirths⸗ 
Kärnthen und Tirol hat dem Reiseverkehr anz aben über die Vorberge leuchten ſehen. Des⸗ haus von Schluderbach. Das iſt der Lieblings⸗ 
neue Gebiete auf eſchloſſen. Noch ſind dieselben alb nehmen wir einen Platz in dem aufenthalt der Bergſteiger, Jäger und Forſcher in 
von den nordiſchen Touriſten wenig gekannt, Poſtomnibus, der von Niederndorf auf- dieſer Gegend. In Schluderbach trifft man ſtets 
höchſtens benutzt man die Wegkürzung, um nach wärts in's Thal der Rienz geht, meiſt vortreffliche Geſellſchaft, Damen ſelbſt, die von hier 
bem Paſterzengletſcher nach Heiligenblut und um der Reiſetaſche willen, welche für längere aus kühne Bergpartien unternehmen, beſonders die 
WMindiſch Matrey zu gelangen. Die Oeſterreicher Sommerraſt etwas gefüllt fein muß, denn lieber berühmteſte Ausſichtshöhe zwiſchen dieſen Dolomit- 
aber, überhaupt die Süddeutſchen, wiſſen bereits, gingen wir hier wohl zu Fuß. Der Weg iſt gar bergen, den Monte Pian beſteigen. Träfe man in⸗ 
was fie an den Alpenlandſchaften Kärnthens be“ zu ſchön. Das Thal ſchließt ſich eng zufammen, deſſen ſelbſt Niemanden, ſo hat man an dem wackeren 
ſitzen, fie ſuchen dieſe ſüdlicheren, hinter der großen unkle Fichten und Lärchen füllen den . — ge⸗ Ploner, dem unterrichteten Wirthe des Hauſes, Ge⸗ 
europäiſchen Wetterwand gelegenen Thäler auf, in waltige Kalkfelſen ragen zum Himmel auf, und all ſellſchaft genug. Er weiß überall Beſcheid, iſt ein 
denen ſich's ſo gut und billig leben läßt, wo man das ſpiegelt ſich wieder in dem kleinen, ſtillen, trefflicher Rathgeber und Führer, kennt den Pflanzen⸗ 
noch wenig durch fremde Eindringlinge geſtört grünen Toblachſee, der zwiſchen ernſtem Nadel- reichthum dieſer ſüdlichen Alpengebiete vollſtändig 
wieb. Den Ureinwohner ſetzt freilich dieſe Neuerung | grün tief im Keſſel der Berge ruht. Immer an und ebenſo den Wildſtand der 5 Gebirgs⸗ 
bon in Schrecken In Lienz in Niederndorf, wo der kleinen klaren Rien hinauf geht es weiter bis öde. Das Gaſthaus von Schluderbach liegt tief 
Tag isher für einen öſterreichiſchen Gulden den zu dem einſamen Poſthauſe Landro, wo wir die zwiſchen den Bergen, nur die phantaſtiſche Geſtalt 
jene Pes bat leben können, klagen die Leute erſte Raſt machen. Auch hier treffen wir ſchon des Monte Criſtallo tagt aus den Waldmaſſen grell 
I och 8 ber Theuerung; die Schleuſen find Sommergäſte, welche in dieſer großartig wilden zum dunkelblauen Himmel auf. Aber der Ort iſt 
enn laß Fluth wird nicht ausbleiben. und maleriſchen Natur wochenlang leben, um von gut gewählt für Ausflüge auf die Höhen und in 
Wir laſſen die reize ten um hier aus weiter in di i ingen. die Thäler, für Jagdfahrten und Forſcher⸗Excur⸗ 
[ d zenden Landſchafte 2 r in die Gebirge vorzudringen 5 : 
Villach liegen un gerlaſſen die Eiſenbahn erſt in Landro liegt ſehr günſtig für ſolche Zwecke. Wir ſionen. Wer Alles, was dieſe Landſchaft bieten 
> Poſt iſt ein ar vortreffliches | ftehen vor den Dolomiten, den bleichen, rothſchim⸗ kann, auf einer A 1 Steigerfahrt genießen will, 
Gaſthaus, wer indeſſen ganz gut Beſcheid weiß, de menden Kallfelſen, die zu iſolirten Pyramiden der mag von Schluderbach den Monte Pian er⸗ 
En m, wo d in aufſchießen, wild zerffü jäh ab⸗ klimmen. Für die etwa dreiſtündige Mühe des 
b Ehändl o der Wein noch en, wild zerklüftet, ſcharf gezahnt, jäh a b f ö 
2 er, das Backhändl noch ſaftiger, der fann⸗ ſtürzend in die Tiefe, welche 7 öhrenwald Steigens wird man auf dem Gipfel dieſes faſt 
gehen noch 1 5 vor Allem aber Wirthſchaft, füllt. Vor uns liegt der Monte 5 hell⸗ 7000 Fuß hohen Kegels reich ab: Die glän- 
edienung und Au nahme noch liebenswürdiger iſt. glänzend, vöthlich 1 kühn zum Himmel ſich zenden Spitzen der Dolomiten ſtarren aus der 
Niederndorf liegt auf der Toblacher aide, auf thürmend ragt er aus dem a hervor. düſteren Tannenwildniß gigantiſch empor, einer 
. 


S 


a 


er niedrigen Waſſerſcheide zwiſchen Drau und Seinen Fuß badet er in dem grünen Dürrenſee, ſchießt neben dem andern auf, plötzlich, unvermittelt, 

| ienz, aljo zwiſchen Donau und Etſch. Die deſſen ie Spiegel das großartige Bild reflec⸗ geſpenſterbleich mit zartrothen Furchen geädert. 
Menz, noch ein kleiner Bach in dieſem Hochthal, tirt. Gletſcherwaſſer rinnen von den Bergen und Kleine Seeſpiegel füllen die dunkelſten Tiefen 
kommi aus den ſudlichen Bergen hervor, be genen aus den Seitenthälern nieder, die Alpenrose blüht zwiſchen Tann und Kalkſtein, nur einſame Keſſel, 
öhen hinab, deren Südſeite wieder ihre Waſſer an der munter ſprudelnden Rienz, deren Ba 4 freiere Thalblick iſt verſperrt von den um⸗ 
auf dem weißen Dolomitkalk 115 Bettes abſolut lagernden Giganten. Weiter aber am nördlichen 

) Der Nachdruck dieſer Act. k“ wid verbeten. krpſtallhell erſcheint. Das Gaſthaus in Landro iſt Horizonte ſteht der Eisdam des Glockner, dort 


A > 


möchten wie in Süddeutſchland und ren 5a 


— Wie dem „Sporn“ mitgetheilt wird, iſt] Umtriebe des Prinzen Napoleon bereiten der bona⸗ 
das Comité des Neu⸗Brandenburger Zucht- partiſtiſchen Partei jo große Beſorgniſſe, daß 
marktes beim Reichskanzleramt vorftellig geworden, Rouher es aufgegeben hat, fi nach Corſica zu 
daß für die in Neu⸗Brandenburg gekauften Pferde] begeben.“ 

eine Ausnahme vom Aus fuhrverbot geſtattet en gr 
werde. Auf dieſes Geſuch ift ein Beſcheid an das London, 16. April. Der Tichborne⸗Advocat 
Markt⸗Comite gelangt: „Man wolle eine Erlaubniß Dr. Kenealy hat ſeine Tichborne⸗Agitations⸗ 
für die Ausfuhr ertheilen, wenn in dem einzelnen] Rundreiſe plötzlich unterbrochen, um nach London 
Falle nachgewieſen werde, daß das betreffende] zurückzukehren. Ein bereits angekündigtes Meeting 
Pferd auf dem Zuchtmarkt in Neu⸗Brandenburg] in Glasgow ließ er wieder abſagen und die 
gekauft worden, und man außerdem dasjenige] Eintrittsgelder zurückbezahlen. Als Grund hiervon 
ollamt namhaft macht, an welchem die Ausfuhr gu er an, daß man im Parlamente die Tichborne⸗ 
erfolgen ſoll.“ a otion während ſeiner Abweſenheit zur Erledigung 
— Während der Anweſenheit des Kaiſers] bringen wolle und er ſich daher genötbigt Tcbe, 
feinen Sitz im Haufe wieder einzunehmen. Uebrigens 


in Wiesbaden reift allabendlich von hier ein 
eigener Cabinetsbote dorthin, um die eingegangenen] wurde der „Tichborne⸗Doctor“ in Schottland nicht 
mit ſo ungetheilter Begeiſterung empfangen und 


Sachen zu Ne Ebenſo werden täglich von 

dort die erledigten Sachen hierher zurückgeſandt, ſof angehört, wie von den arbeitenden Klaſſen in 
daß die Cabinetsarbeiten auch nicht die geringſte] England. Bei einem Meeting ſoll er ſogar ſehr 
ſtark in's Gedränge gerathen ſein und Hut und 


Verzögerung erleiden. 
oſen, 17. April. Bei der diesmaligen]Regenſchirm als Vertheidigungswaffen gebraucht 
Schwurgerichtsſitzung hat ſich ein intereſſanter Fall[ haben. — Die Gruben⸗Arbeiter in Nord⸗Wales 
ereignet. Ein zum Geſchworenen einberufenerf verlangen nun noch eine dreiwöchentliche Friſt, 
Kaufmann aus Schrimm, hatte ein „Entbin⸗ während welcher ein Ausſchuß von Meiſtern und 
dungsgeſuch“ eingereicht und daſſelbe damit moti⸗ Arbeitern einen Ausgleich zu Stande bringen ſolle. 
virt, daß er wirklich zu dumm ſei, um den Ver⸗ Die Arbeiter in den Uron⸗Gruben haben um Er⸗ 
5e al ber folgen zu können. Sowohl der Gerichts- laubniß nachgeſucht, die Rechnungen nachſehen zu 
of als der Staatsanwalt erachteten dieſe Selbſt⸗ dürfen, um ſich jo von der Not wendigkeit einer 
erkenntniß jo hoch, daß fie dem originellen Geſuch] Lohnherabſetzung ſelbſt überzeugen zu können. — 
Für die Poſtſchreiberinnenſtellen bei den Poſt⸗ 


in der That jtattgaben. (Oſtd. Z.) 
— Die hieſige angeſehene alte Firma Michae⸗Sparkaſſen haben ſich fo viele Bewerberinnen 
gemeldet, daß der General⸗Poſtmeiſter in den 


lis Breslauer hat ihre Zahlungen eingeſtellt. 
Die Paſſiva betragen 400,000. . F veröffentlichen läßt, er könne weitere 
Sagan, 17. April. Wie das „Wchbl.“ be⸗Geſuche nicht annehmen. } 

richtet, iſt die gegen den Kaufmann Hermann — Die Auswanderung aus den ländlichen 
Ende erkannte, im Gnadenwege auf 3 Monate Bezirken nimmt in letzter Zeit auffallend zu. Jede 
Gefängniß ermäßigte Freiheitsſtrafe neuerdings in] Woche berichten die Blätter von mehreren Partien 
Feldarbeiter, gewöhnlich 2-— 300 Köpfe, die ent⸗ 


eine Geldſtrafe von 900 Mk. umgewandelt worden. 
Die betreffende Strafe reſultirte bekanntlich aus] weder nach Canada oder in die auſtraliſchen Colo⸗ 
nien abgehen. Die „Union“ der Feldarbeiter ſtellt 


einem vielbeſprochenen Gründerprozeß. 

Aus Naſſau, 15. April. Pfarrer Noll in] hierzu das größte Contingent, und die Regierungen 
Rüdesheim, der vier Knaben, welche nicht in der in den Colonien, wo es an Arbeitskraft fehlt, er⸗ 
leichtern die Auswanderung auf jede Weiſe durch 


Beichte erſchienen waren, höchſteigenhändig mit d 
Stockſchlägen tractirt hatte, iſt geſtern auf Klage] freie Ueberfahrt, Verſchaffung von Arbeit unmittel- 
bar nach der Ankunft u. ſ. w. Dieſer e 
e 


der Eltern von der K. Strafkammer in Wiesbaden a 
Ausfluß in die Colonien wird ſich im Mutterlan 


zu 60 Mk. Geldſtrafe verurtheilt worden. 

Schweiz. bald durch bedeutende Vertheuerung der ländlichen 
Lieſtal, 15. April. Herwegh iſt bekanntlich] Arbeit fühlbar machen. 

nach ſeinem Wunſch von Baden⸗Baden hierher AMſien. 

ebracht Die Beerdigung Herwegh's fand heute Nokohama, 8. März. Der Mikado hat am 

tatt. Bezirkslehrer Kramer hielt dem Verftorbenen 5. März auf der Werft von Yokoſuka dem Stapel⸗ 

am Grabe einen warmen begeiſterten Nachruf; der] laufe des erſten, nach fremden Grundſätzen ge⸗ 

Männerchor von Lieſtal fang Herwegh's Lied: Der bauten Kriegsſchiffes „Seiki“ angewohnt. Der 

„Seiki“ iſt ein Kanonenboot von 197 Fuß Länge 


letzte Krieg. Damit hatte die kurze, aber erhebende 
und 840 Tons. Derſelbe führt 3 Krupp'ſche Ka⸗ 


en ein Ende. (Herwegh hat drei Kinder 
interlaſſen. Der älteſte Sohn, bereits Familien⸗ nonen. Die Maſchinen beſitzen 700 Pferdekraft. 
In Oſaka iſt eine Klinik zum Unterri 


vater, ı e in Siebenbürgen, die Tochter, Unte: 
für Frauen errichtet worden. Es i in der 


Ada, iſt in Braſilien verheirathet, und der jüngere 

Abſicht der Regierung, nach einem gewiſſen Zeit⸗ 
raume jedem weiblichen Arzt die Praxis zu ver⸗ 
bieten, ſofern derſelbe nicht in dem neuen Collegium 
ausgebildet worden iſt. — Die Münze wird dem⸗ 
nächſt einen neuen Silber⸗Dollar, dem amerikani⸗ 
ſchen „Trade⸗Dollar“ gleich, ausgeben. 


a 20 April. 
»Das Miniſterial⸗Reſcript vom 8. Mai 1874, 
welches den Unterbehörden Directive für die Be⸗ 
handlung der Hilfskaſſen der Ortsvereine 
giebt, iſt endlich durch Regierungs⸗Circularverfügung 
vom J. April 1875 auch den Behörden des Re⸗ 
gierungsbezirks Danzig mitgetheilt werden, indeß 
nicht ſeinem Wortlaut nor. ſondern im Auszuge. 
Nach dem, was auf dieſe Weiſe die agree das 
von erfahren haben, entſpricht daſſelbe leider nicht 
den von den Betheiligten gehegten Erwartungen. 
Das ug betont, daß es nie t BR werden 
ſolle, daß Mitglieder der Zwangskaſſen aus den- 
ſelben, unter Berufung auf ihren Eintritt in 
eine ig Kaſſe, aus der Zwangskaſſe 
ausſcheiden, oder daß Arbeiter, für welche die Ver⸗ 
pflichtun bien Eintritt in eine Zwangskaſſe ent⸗ 
ſteht, ſich ieſer Verpflichtung durch ihren Beitritt 
zu einer freien Kaſſe entziehen. Nur in den Fällen, 
in denen frühere Mitglieder von Zwangskaſſen in 
Folge ihres Zutritts zu einer freien Kaſſe ſchon 
vorher von Beiträgen zur Zwangskaſſe freigelaſſen 
ſind, ſoll es dabei bewenden. Das Miniſterial⸗ 
Reſcript löſt den n der in den Ausle⸗ 
gun en des $ 141 der Gewerbe⸗Ordnung ſeitens 
er 1 reſp. der Gerichte beſteht, 
in keiner eiſe; es werden mithin die⸗ 
jenigen Geſellen, welche in der Folge aus 
er Zwangskaſſe aus⸗ und einer freien Kaſſe bei⸗ 
treten, nach wie vor von den Verwaltungsbehörden 
EEC ⁵ ü ² ² ⁵ .. ̃ĩ˙79:erÜ.. ALLE 
des Anpezzothales alle heißen, deren phantaſtiſch 
geformte Häupter zu ihm hinabblicken. 

Auf das Haus und ſeine allernächſte Umgebun 
beſchränkt ſich indeſſen nur der Schwächſte. Selbſt 
Damen durchſtreifen das Thal nach allen Richtungen. 
Es iſt keinesweges ſo eben, wie man beim erſten 
Anblick meinte. Die Boita hat eine enge Schlucht 
in den Boden Helen, in der ſie zum venetianiſchen 
Tieflande hinabſchäumt, zu beiden Seiten hebt das 
Land ſich in anmuthigen Wellen zu kleinen Hügeln, 
waldigen Rücken, blumigen Weiden, und von dem 
Häuſerbündel, welches um die ſtattliche Kirche ſich 
gruppirt, haben einzelne Bauernwohnungen, Senne⸗ 
reien und kleine Hüttchen ſich verſtreut über das 
ganze Gebiet. Ueberall führen Wege und Stege hin, 
uberall finden wir . Plätzchen, überall wird 
die Ausſicht über den geſammten Thalboden eine 
andere. Am Tage iſt es meiſt recht heiß. Dann 
ſucht man den Schatten einiger Fichten oder Lärchen 
am Abhange zum Waſſer hin auf, lagert ſich auf dem 
blumigen Grunde zwiſchen ſüß duftenden wilden 
weißen Lilien, Enzianen und kurzen aromatiſchen 
Kräutern, die an der Felswand haften. Gegen 
Abend weht es kühl vom Gebirge herab, dann 
wandern wir hinaus, ſuchen die holprigen Fahr⸗ 
wege zu vermeiden und bequemere Wieſenpfade zu 
wählen nach den kleinen Höhen des Thalbodens, 
von denen man den tief eingeſchnittenen Lauf des 
Flüßchens, das maleriſche Detail des grünen, 
trefflich cultivirten Hügellandes überblickt, an deſſen 
Grenzen die gewaltigen Dolomitzinken aufſchießen. 
Das Auge erlabt fi an der Wärme und Kraft 
aller Farben dieſer ſüdlichen Alpenlandſchaft, an 
dem Glanz des Lichtes und dem Reichthum der 
Vegetation. Der Charakter aller dieſer Bilder iſt 
der einer friedlichen Heiterkeit. Selbſt die Hoch⸗ 
Bee mit ihren Gletſcherfeldern und Schnee⸗ 


— 


Sohn, Marcell, begabt mit einem ungewöhnlichen 
Pa für Muſik, beſucht eine Stuttgarter Lehr» 
anftalt. 
Oeſterreich Ungarn 
rag, 15. April. Aus Anlaß des päpſtlichen 
er ahres veröffentlicht das Organ des Erz⸗ 
one einen vierſpaltigen Hirtenbrief der 
böhmiſchen Biſchöfe, welcher die Unglücksfälle 
betont, die Oeſterreich während eines Vierteljahr⸗ 
hunderts betroffen („Italien's Länderraub“), und 
n digen z mit allen Waffen 
die Bedränger der katholiſchen Kirche zu erfolgen, 
die liberalen Zeitungen zu unterdrücken, die Inter⸗ 
eſſen von Schule und Gemeinde nicht wie bisher 
den Feinden preiszugeben und den confeſſionellen 
der Fir Widerſtand zu leiſten. Dafür verſpricht 
der Hirtenbrief den bekannten Ablaß. 


. . 

Paris, 16. April. Das „Echo Univerſel“, 
das Organ Savary's, bringt folgende Mittheilung: 
„Der Prin Napoleon entwickelt — einiger 
Zeit eine ine Thätigkeit, um bei den bevorſtehen⸗ 
den Wahlen ſeinen Gegnern eine Niederlage zu 
bereiten und den ile e 2 Cäſarismus unter 
ſeine Leitung zu ſtellen. Im Augenblick ſucht der 
Prinz in Paris ein Blatt anzukaufen, um aus dem⸗ 
ſelben ein internationles Arbeiterorgan zu 
machen. Er glaubt, daß die bonapartiſtiſche Partei 
nur dadurch wieder zur Gewalt gelangen kann, daß 
ſie, wie der Kaiſer vor dem Staatsſtreich, napo⸗ 
leoniſchen Socialismus treibt. Er ſucht die von 
Jules Amigues len Arbeiter durch die 
Aufſtellung eines foctaliftiihen Programms um ſich 
u ſammeln. Der Prinz und ſeine Freunde rechnen 
eſonders auf die Gründung von Arbeiterbanken, 
um ſich mit den Pariſer Arbeiterklaſſen in Be⸗ 
ziehung zu ſetzen und ſie an ſich zu ziehen. Die 
. Ac A EN ET REEL ALLEN ER 


faft gefpenftigen Charakter. Aber ſie beengen nicht, 

ſie drücken nicht auf das liebliche 1 ihr 6 

haftes helles Colorit harmonirt auf das Glüd- 

lnb 13 der farbenreichen ſüdlichen Gebirgs⸗ 
ndſcha 


ortina ſpricht italieniſch, in dem erſten Gaſt⸗ 

auſe des Orts aber verſteht Jeder ehh es 
errſcht dort deutſche Ordnung, deutſche Behaglich⸗ 
eit. Aus den Thälern dieſer Gebirge ſind die 
geöbten venetianiſchen Maler hervorgegangen, 
izian zuerſt und viele feiner berühmteſten Zeit⸗ 
enoſſen. Sinn und Talent für die Kunſt ſind auch 
ke dort noch nicht ausgeſtorben. Ein Glied der 
milie des Wirthes hat alle Wände der Aquila 
nera, in der wir Quartier genommen haben, und 
der Logierhäuſer, die für die Sommerfrequenz in ſeiner 
Nähe errichtet worden ſind, mit lebhaften Fresken 
gel mückt, welche durchaus nicht ohne künſtleriſchen 
erth ſind. Der viereckige Campanile mit zierlich 
. Stockwerken, der ſich freiſtehend neben 
der Kirche erhebt, iſt ein reizendes Stückchen nord» 
italieniſcher Architektur, man merkt hier bei jedem 
Schritte, und zwar nicht nur an Himmel, Klima 
und Pflanzenwelt, daß der volle Athem des Südens 
bis hinauf in dieſe Gebirgsthäler ſtrömt. Cortina 
wird ſeit Eröffnung der Puſterthalbahn jebr ſtark 
beſucht. Die Engländer haben bereits den Weg 
in dieſe Einſamkeit gefunden, und wer jemals einige 
Zeit hier gelebt, der wird gewiß zu einem beredten 
Lobpreiſer dieſes Aufenthaltes. Er bietet jeder 
Neigung, für jedes Maß von Kraft und Unter⸗ 
nehmungsluſt eine Fülle von Anregung und Natur⸗ 
enuß. Wer nur auf den Balkon ſeines Zimmers 
inaustritt, oder in dem kleinen Gärtchen des 
Hauſes ſeines Kaffee trinkt, der erfreut ſich ſchon 
an dem vollen Anblick des Monte Criſtallo, des 
bizarr geformten Monte Tofana, an die gewaltige 
Crepa roſſa, den drei Zinnen und wie die Rieſen 


urchen, ſelbſt die fremdartigen und oft bizarren 


weiten Mal nicht eingetreten if, zum Beſten des 
Diakon'ſſenhauſes in Nächſtem zur Aafführunz gelen 
en Es bil-ften damit dann wohl die Ar fflüb ungen 
der Wenterfaifon geſchloſſen fein. — 3 r Bat ſchwebt 
sier (ine Differenz zwiſchen dem Maatftrat und 
einigen Lehrern der höheren Töchterſchule. 
An letzterer iſt nämlich eine Selecta eingerichtet, 
m welcher die Lehrer, wel die Ein ichtung eigentlich 
der z ) ; 1 rena Berhalb des Schulplans und ibren Verpflichtungen 
muß und gewiß nicht geeignet iſt, die Autorität] liegt nur gegen angem ſſene Echöhung idrer Beſol⸗ 
der Verwaltungsbehörden als der Aufſichtsbehörden] ung unterrichten wollen. Dem Diri enten der Schule 
der Zwangskaſſen zu ſtärken und es wäre dringend | zat man auch eine recht beräch ſiche Quote zugelegt, 
wünſchenswerth, daß derſelbe im Wege der authen⸗] en anderen Lebrern aber theils gar nicht, tbe⸗ls nur 


i \ i 8 iti ü heilweiſe, und auch, um aus dem Dilemma zu kommen 
tiſchen Interpretation des § 141 beſeitigt würde pie Lehrer mit ihren Anfprii hen nich weiter be ückſichtte 
I, März 1875, Die Sterblichkeit der tondern für biete laß enter de ücfüchtist, 


Er keit fonbera für dieſe Klaſſe andere Lehrkräfte herange⸗ 
Civilbevölkerung der Stadt u inner⸗zogen — En Belag für das immer lebbafter wer» 
halb der Feſtungswerke betrug 179, blieb alſo gegen] dende Telegraphenweſen an unſ rm Dite beweiſt wol 
die durchſchnittliche Sterblichkeit im Monat März auch der Umfſand, daß in nächſſer Zeit zu den bereits 
der vergangenen zwölf Jahre (198) recht erheblich 


zuf der en e vo bandenen 8 
* Aehnliches fand ſtatt bei der Kinderſterblich⸗ 


Apparaten deren 2 noch zugeſt lit werden jollen, wäte 
eit: gegen im Durchſchnitt 63 Todesfälle bei] lend die Apparate auf der Eiſenkabnftation cbenfalls 
Kindern unter einem Jahre erfolgten nur 59. — 


lebhaft in Anſpruch genommen werden. 
Der Bezirk II. hatte, wie meiſtens, die relativ 


C Strasburg, 18. Ap il. Der Handels miniſter 

2 he 1 { yat enbailrig eatſchieden, daß bei der Bahn Marien? 
wenigſten Sterbefälle: ſein Antheil an letzteren 
war um 8,75 Proe. geringer als an der Bevölkerung. 


burg⸗Mlawꝛ ein Bahnhof bei Montowo, Kceis 
Bei Bezirk I. war der Antheil um 5,25 Proc. 


Löbau, anzelegt werve. — Während einise k einere 
geringer. Dann folgt ausnahmsweiſe der faſt ſtets 


Beſitzer mit der Abſicht umgehen, ſonſt unfruchtbare 
Lan ſtrecken aufzuforſten, werden von Gütern große 

ſchlimmſte Bezirk III.: in ihm blieb der Antheil an 

den Sterbefällen noch um etwas, um 0,07 Proc. 


Wälder zum Abholzen verkauft. Ein ſelches Scheckſal 
hinter dem Antheil an der Bevölkerung zurück. Im 


ftcht dem zum Gute M. geb örigen Walde zu. Früher 
fuhr man von hier nach Jablonowo großtentheils durch 

Bezirk IV. übertraf der Antheil an den Todesfällen 

um 7,04 Proc., und im Bezirk V. um 7,06 Proc. 


Wals, jetzt ſteht man aber in den wenigen, noch vor⸗ 
handenen Wäldern ien in die auch den letzten 
den Antheil an- der Bevölkerung. Es ſtarben an 
angeborner Lebensſchwäche 11 Kinder in den erſten 


Reſt von Wald en Es iſt deshalb kein Wunder, 
14 Tagen nach ihrer Geburt, an Altersſchwäche 8 


75 Fortleiſtung von Beiträgen zur Zwangskaſſe 
urch Execution 1 Heraein werden, bis demnä 
durch die Gerichte, die bekanntlich die freien Kaſſen 
unter den Begriff der in dem § 141 1. 6. erwähnten 
Kaſſen ſubſummiren, die Zwangskaſſen zur Zurück⸗ 
erſtattung der erhobenen Beiträge verurtheilt 
werden. Es iſt das ein Zuſtand von Rechts⸗ 
unſicherheit, der zu argen Verwirrungen führen 


daß die Hagelſchäden im hieſtzen Keeiſe allfährlich zu⸗ 
nehmen und die Vegetation immer mehr zurückkommt. 
— In den 4 Säͤdten des hiefigen Kreiſes werden 


erſonen. Auch im März waren, wie in den beidenſ pie Communal⸗Abaaben duch folgende Zu⸗ 
n Monaten, die durch Lungenkrank⸗ Eta n e 15 160 1 
heiten veranlaßten Todesfälle die zahlreichſten: an zur Grunde und Gebäudeſteuer, Gorzuo 350 % 
Phthiſis erlagen 32 Perſonen; an akuten Krank⸗ zur Einkommen⸗ und Klaſſenſtener und 80 zur 
heiten der Reſpirationsorgane 23, an chroniſchen 3. | Grund⸗ und Gebäudeſteuer, Gollub 300 & und Lau⸗ 


tenbura 200 % zur Einkommen⸗ und Klaſſenſteuer. In 
Laut enburg trägt, nament ich die Enname aus dem 
Stadtwude zu dieſer nirdrigen Beſteuerung bei, wäh⸗ 
rend die drei andern Städte außer Schulden nich's 
befigen. Wie es den Bewohnern der armen Heinen 
von aller Welt abgeſchloſſenen Stadt Gorzuo mö lich 
wird, dle coloſſal dohe Communa ſteuer sufzubringen, 
iſt uns ein Räthſel; rechnftt man noch die Abzaten 
an ten Staat, au die Schule und namentlich an die 
Kirche hinzu, donn ift die Behaupfung, daß die dortigen 
B wohner weſentlich auf Abgaben arbeiten müſſen, 
nicht e ne zu gewagte. Werden den Städten nicht 
bald neue Einnahmequellen eröff ꝛkct, oder ihnen Laſten 
abgenommen, d mu tft eine allmälige Verarmung der 
Heinen Städte unzweifelhaft zu e warten, 


Vermiſchtes. . 
— Der berühmte Reiſende Th. v. Henglein iſt 
von feiner neueſten Aftikareiſe biejer 1 95 Magen 
wieder in Stuttgart eingetroffen. Die Reif: beſtand 
in einer Seitentour vom Rothen Meer in's Janer 
und nahm drei Monate in Anſpruch. a 


4. Klaſſe 151. Kal. Preuß. Klalſen⸗ Lotterie. 

Am 2. Ziehungstage, den 17. April, ſind ferner 
noch folgende Gewinne gezogen. 

a 300 : 774 6100 7698 9034 252 352 895 
11432 858 12 458 13.540 783 14,002 035 225 335 
430 16,278 17.317 18,144 971 19,035 184 843 20,512 
21,962 23,171 6,1 24,012 959 25 106 835 26,278 595 
704 27,425 915 954 28 530 29.112 274 964 30.4.9 
31006 590 32.563 564 798 33,719 35,241 346 36,221 
274 445 464 585 673 793 832 37 44 38,039 407 622 
40.721 43,030 44,401 47,420 813 48 021 052 505 774 
793 49 276 50.695 51 050 486 52 720 53445 785 814 
882 74242 56 044 58 80 59 996 60 135 61 945 63,860 
64.164 65.653 902 66,445 773 993 67,819 68034 69,9 0 
426 71679 856 993 72 167 554 7304 707 


Nächſtdem waren die häufigſten Todesurſachen: 
Atrophie reſp. Brechdurchfall bei Kindern unter 2 
Jahren in 14 Fällen; Apoplexie in 8, Krebskrank⸗ 
heiten in 7, Gehirnentzündungen, an Typhus und 
an organiſche n in je 6 Fällen. Als an 
Puerperalfieber erlegen ſind 3 Frauen aufgeführt: 
da außer dieſen noch 4 andere Frauen an Bauchfell⸗ 
entzündung geſtorben ſind, bei denen freilich eine 
Angabe, ob dies in Folge des Wochenbettes ge⸗ 
Jan en iſt, fehlt, ſo iſt Grund zu dem Verdacht vor⸗ 
anden, daß z. B. eine Puerperalfieber Epidemie 
in Danzig vorhanden fein möge. An Scharlach und 
an idiopetiſcher Diphtheritis ſtarben je 4; an 
Maſern endlich und an Syphilis je 1 Perſon. — 
Ein Mann ſtarb im Delirium an Alkoholvergiftung; 
die Leiche eines Neugebsrnen wurde in der Nähe 
der Catharinenkirche gefunden. — In den Vor⸗ 
ſtädten ſtarben 47 Merfonen, davon 17 Kinder unter 
1 Jahr alt, gegen 33, reſp. 11 im meölfjährigen 
Durchſchnitte. Drei Kinder ſtarben vor dem 14. 
Lebenstage, 1 Perſon an Altersſchwäche. In 
7 Fällen werden akute Krankheiten der Athmungs⸗ 
organe; in 4 Maſern; in je 2 Atrophie reſp. Brech⸗ 
durchfall, Diphtheritis und Scharlach; in 4 1 
Phthiſis, anderes chroniſches Lungenleiden, Apo⸗ 
plexie, Krebs und Herzkrankheit als Todesurſachen 
aufgeführt. — Unter den 5 Todesfällen, die beim 
activen Militär eintraten, waren 2 Folge von 
akuten Krankheiten der Athmungswerkzeuge, 1 von 
Gehirnentzündung, 1 von Typhus und 1 von 
Pyämie. — Innerhalb der Stadt ereigneten ſich 
gegen 16 Todtgeburten, wie ſie durchſchnittlich der 
etzten 12 Jahre im März ſtattfanden, 12; in den 
Vorſtädten gegen 2 deren 5. — Die Zahl der Lebend⸗ 
ebornen im Nerüg betrug in der Stadt 280, in 
en Vorſtädten 52. — Da zu den Todesfällen des 
Februar noch nachträglich für die Stadt 7, darunter 
2 Kinder unter 1 Jahr alt, und für die Vorſtädte 
noch 1 ven gemeldet find, jene alſo incl. Militär |‘ 
207, dieſe 40 betragen; fo bleiben als Ueberſchuß 
der Geburten über die Todesfälle im Febrnar 
in der Stadt 73 und in den Vorſtädten 8, und im 
Januar in der Stadt 89 und in den Vorſtädten 12. 

* [Berichtigung.] In dem Artikel: „Ueber den 
Einfluß der Eisſprengüngen ꝛc.“ in der Sountags⸗ 
Morgennummer bitten wir im zweiten Alinea, Zeile 8 
Sache ftatt „Seuche“ und Zeile 9 ſichtbaren ftatı 
„fehlbaren“ zu leſen. 

i Marienburg, 18. April. In vergangener 
Woche hat hier eine Zuſammenkunft von Apotheken⸗ 
befigern aus der Provinz flattacfunden, um die 
Tages fragen gemeinſchaftlich zu erörtern und die ge⸗ 
ſammelien Erfahrungen einander mitzutheilen. Leiber 
iſt dieſe Vir ammlung in dieſem Jahre nur ſchwach 
beſchickt geweſer. — Das früber zum Beſten der 
Ueberſchwommten in Ausſicht genommene Concert 
foll nunmehe, nachdem die Ueberſchwemmun zum 
CCC ²³˙ . y ß ³ ü TEN HERE 


743 797 824 2021 121 180 185 194 241 242 343 447 
539 644 650 671 778 854 3011 018 104 218 314 318 
408 410 558 542 581 723 804 820 9,3 4073 085 097 
108 194 221 294 339 346 358 446 575 662 665 708 
820 905 913 974 999 5055 074 101 110 49 309 367 
452 538 577 586 721 828 884 938 945 6012 013 108 
134 166 181 205 260 351 359 8 2 423 555 566 579 
610 614 7022 115 135 315 366 613 666 824 40 
8007 026 043 050 097 113 128 130 152 218 239 3 8 
411 447 468 522 655 696 876 903 949 956 94707 388 
02 654 674 692 755 815 865 959 978 995 10.08 
089 055 139 2 0 35 344 353 362 387 410 4 8 
505 563 635 6°7 768 772 790 871 899 978 960 
11007 084 1:2 128 141 173 2 7 259 405 4 5 
767 785 797 802 8 8 833 965 970 996 12,030 
095 111 124 379 386 46+ 474 4:0 520 549 572 
614 758 843 851 899 931 956 13,44 198159 
allernächſter Umgebung finden. Es läßt ſich dieſer 
entlegene Winkel der Alpenwelt mit gar nichts 
vergleichen, was anderswo in Tirol oder der Schweiz 
zu finden iſt. Die ſeltſamen und großartig phan⸗ 
taſtiſchen Formen der Dolomiten, der ſcharfe 
Contraſt zifhen den rauhen, wilden, einfamen 
Partien an den Geſtaden des Dürren⸗ und des 
Miſorinoſee's, in deren Fluth ſich dunkle Wälder, 
ſchauerlich zerſplitterte Felsſpitzen und Schneefelder 
ſpiegeln, mit dem anmuthigen Thal der Boita, 
der ſüdlichen Landſchaft von Cortina, dem ganzen 
heiteren Ampezzothal, das Alles vereint giebt 
dieſer Gegend einen ebenſo hohen wie eigenthümlichen 
Reiz. Kaum erſt dem Verkehre erſchloſſen, wird 
ſie bereits von ſtarken Strömen je Reiſenden 
durchzogen, welche gern ſtillere Wege aufſuchen. 
Die Maler kommen gern hierher, ebenſo die Alpen⸗ 
jäger, welche dem Spielhahn und der Gemſe nach⸗ 
tellen. Auch wer auf einem der ſchönſten Wege 
nach Venedig gelangen will, der nimmt in Niedern⸗ 
dorf wohl einen Wagen und folgt der alten Ges 
ſchäftsſtraße der Holzhändler und Kaufleute, welche 


m dieſes Gebiet hinab in das Thal der 


dem 
Pin zu gelangen. Es führt ein 


natürlich auch hier derjenige mit heimbringen, der 


der Popena, ſelbſt die beiden mächtigſten Rieſen ochen in Schluderbach oder Cor⸗ 


un ſerer Umgebung, der Monte Criſtallo und der 
Monte Tofana ſind nicht unerſteiglich, wenn man 
ſich eines rüſtigen Körpers und der Begleitung 
bewährter Führer zu erfreuen hat. Mag man in 
dem einſamen, ae verſteckten Schluderbach, 


mag man in dem offenen, hellen, heiteren Cortina von der Blaſirtheit des Publikums der großen 
wohnen, immer wird der Ne Gelegenheit] Vergnügungsſtraßen, mit friiher Empfänglichkeit 


haben an jedem ſchönen Tage eine löſtliche Berg⸗ 
fahrt 12 unternehmen und immer wird er in Pauſen 
der Ruhe und der Erholung reichen Genuß in 
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80.031 042 
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811 866 882 940 65,029 043 055 245 324 347 
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738 792 868 893 970 66,011 021 059 100 
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519 591 604 605 627 762 830 836 878 944 
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341 344 465 518 821 828 871 982 988 
69,097 184 200 258 300 328 391 478 540 667 
710 726 773 780 836 860 914 70.040 076 
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81) 913 938 946 71,002 031 035 097 113 
250 266 342 545 551 614 626 629 719 803 884 
975 997 72,034 039 043 (84 168 217 243 
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960 962 
74.000 128 164 285 305 407 414 469 547 615 


122 168 191 271 348 370 619 624 740 756 764 
800 825 807 906 911 959 986 996 998 76 392 
422 429 501 618 621 736 794 796 828 976 994 
77 200 242 298 340 383 401 472 473 541 646 
801 831 894 78.081 117 273 292 298 238 349 
400 402 403 407 436 467 495 547 733 736 810 
851 899 934 945 961 971 990 79,214 243 
4:9 520 526 555 577 680 683 721 811 875 
0.031 135 142 165 201 216 252 326 
583 720 775 780 808 834 865 956 81,049 
198 250295 326 391 422 471 600 637 664 
857 904 926 82.048 058 149 206 212 234 
284 326 338 424 438 442 559 569 585 72) 
214 306 313 3?0 


147 156 208 264 785 320 369 417 442 
814 836 883 917 943 982 T 


583 6°0 643 709 737 


Ferd. Sandau S — Blockmachermſtr. Fried. Dau. 
Jul. 5 S. — Sergeant Gaftıv Jul. 
Saſchek k. — Auguſte Florentine Kardowski T. — 
Aana Friederike Martha Pohl T. — Fleiſchermſtr. 
Eenſt Alb. Kornmann S. — Schneidergeſ. Carl 
Jebramezik T. — Arbeiter Adolf Fried. Ring T. 

Aufgebote. Maſchinenmſtr. Aug. Ernft Hugo 
Wolfrath mit Wwe. Roſalie Bertha Rück, gb. Mey. 
— Arb. Aug. Louis Karſchke mit Wilhelm ne Auguſte 
Ullmann. — Schuhmachermſtr. Toeod. Moritz Eber⸗ 
bardt mit Helene Chriſtine Bertha Sommer. — Acb 
Jop. Wittſteck mit Roſalie Lpke. — Bergmann Aus. 
Kafſer in Uikendo f, Kreis Bochum, mit Wilhelmine 
Foslowski. — Schiffecapitän Rich Ernft Edwir 
Döbler in Pillau mit Gertba Martha Hun da Peter⸗ 
maun. — Trompeter Eraſt Rob Haſenpuſch mit Carol 
Marie Chriſtiane Schulz. — Arb. Jalius Rob. Haaſe 
mit Anna Loniſe Kobdietzzi. i 

Heirathen. Apotheker Joh. Alex. Adrian Herm. 
Liegau mit Em na Ditilie Kähler. — Schiffszimmeraſ. 
Joh. Friedr. Aug. Gtede mit Marie Eliſabeth Wil⸗ 
belmine Reinke. — Zimmerm. Bernh. Louis Kaſten⸗ 
holz mit Martha Yonife Wilh. Dauſacker. — U:b. 
Samuel Friedr. Jamke mit Cuo ine Pauline Schne⸗ 
98 — Arb. Jul. Martin Dombrowski mit Marie 
Roſalie Kuſch. — Schmied Jah. Ed. Kowskl mit 
Jo hanna Marie Eliſab. Penk. — Schneldergeſ. Carl 
Ad. Apfel mit Amalie Johanna Liedtke. 

Todesfälle: S. d. Seefahrets Alb. Ellwardt 
EM. — Füſilier Joſef Doſt 22 J. S. d. Buch⸗ 
balters Jobannes falt 2 M. — Böttchergeſ. Ludw. 
Reins. Krauſe 37 J. — Wittwe Elenore Florentine 
Meaning geb. Bürger 75 J. — Zimmermann Gottfr. 
Diebuch 0 J — T. d. Kutſchers Valentin Penkalla 
11 M. — Wittwe Anna Konzorra geb. Oczik 80 J. 
— T. d. Kaufmanns Jul. Cäſar Hamm 13% 
. d. Schneiders Job. Höpfger 2½ J. — T. d. 
Beriha Miete 8 T. — S. d. Hausdienerg Friedr. 
Langenheim 2% J. — Orconom Heinr. Otto Ab: 
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721 
145 
512 
955 
547 
163 
995 
688 
077 
570 
160 


Hypotheten 


972 973 68,144 
10 Gd., 


Bresl 


252 
819 
293 
638 
973 
626 
948 75.004 011 72 


728 814 817 lohnender 
157 220 245 
553 556 


972 5256 K, 


acqnicirt 
Preiſe ſeſt 


261 
896 
345 
145 
767 
253 
920 
393 


936 


843 899 902 Weiten 
— Weiz 
Juni⸗Juli 


162 216 273 242 272 9 


Neufahrwaſſer 19. April 

Angekommen: Johannes, Niemann, Roſtock; 
Auguſte, Libnau, Roſtock; beide mit Ballaſt. — Aunie, 
Mowat, Burntisland, Kohlen. 


Arten 18550 les 50 


ogg. feſter, | 
A iat 149,50 148,50 


aus dem Markt genden, wogegen Reſtkaufgelder, 
Hypotheken und feruer lebende Poſten off⸗rirt bleiben. 


auf Rittergüter zur erſten Stelle fehlen. 


Eiatragungen hin er Pfandbriefen a 5% 3 in mäß gen 
Summen zu t 
mehrfache Umſätze ſtatt, 5 Schleſiſche 101 Gb., 
44% 98 Br., 


laſſen. In Sreidosliastionen fanden 
eee often offerirt. Poſener 5% 
r 


4% Preuß ſche 90 Gd. 


Wolle. 
au, 16. April. (B.⸗ u. 98.) Ja Ar 


betracht der äußerſt reducirten Beſtände kaun ein 
Gifammt⸗Umſatz von ca. 700 . wie sid lolcher 
wnerhalb der letz en acht Taze vollzog, ſchon ein 


genannt werden. Von dieſem Quantum 


en fielen etwa 250 7k. auf feinete ſchleſiſche Einſchuren 
von 68—73 A. 


und 100 &. Gerberwollen von 
welche für die Lauſitz und Sachſen bezogen 


worden find, während für eine ſchleſiſche Fabrik co. 
350 Cr. Geos⸗Metis⸗Wolle Agfangs der öher 
1 wurden. 
Zwiſchenbändler 

Kunſtwäſche zu ca. 95 „ aus dem Markt genommen; 


Zugleich haben öſterreichiſche 
einige kleine Pöſtchen ſchleſlicher 


Schiffs⸗Liſte. 
% Wind NND 


Nichts in Sicht. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


Berlin, 19. Ap 

Ext. b. 17. Erk. v. 17. 
Pr. 4½ conſ. 105,40 10. 40 
Pr. Staatsſchldf.“ 90,80 30,90 
fp. 3 % db. 85,70 85,70 
vo. 4½ do. 95,30 95 


187,50. 186 


132 237 243 340 410 438 474 527 570 593 599 621742 775 901 925 972 983 86,030 033 218 268 269 |47 J. — Arb. Johann Aub oſius 60 J. — Fan do. 4%, ba. 101,70 01.60 

626 719 769 780 836 894 921 41.029 065 103 149 46 386 402 5 9 510 577 597 628 6 4 723 809 888 Sch fiscapitän Jabaunz Aaderſſen geb. Harder 29 J.] Mal⸗Jur 14. 147 Banz Wantverein| 68,10 69,50 

308 402 421 481 484 514 528 556 559 841 859 8781923 947 965 87.06 081 082 085 144 179 192 223 - S. d. Pauline Below 5 W. — Handarbeitern] Jun Juli 147 146 ombaxbeifes.@9. 256,50 35 7.50 

951 996 42 056 069 163 180 263 298 4 3 522 46226 285 301 327 359 370 385 452 564 607 617 641 Charlotte v Yubegli 66 J. — En gefundenes unbe- Petroleum | eanpofen . . 1552 1551 

578 636 766 781 785 847 907 936 954 43,151 17062 729 765 992 88,043 087 095 124 172 342 404 | Hunte Mädchen, —3 M. alt. — Fabrikarb. Heinr. > 200 8, | in . .| 34.60 34,50 

193 242 315 354 357 359 360 364 384 413 452 458 |437 490 494 562 591 597 598 604 613 634 653 7 8 Heid. Kühler 39 8. t⸗Det. 20,50 26,30|Reuefrung. 5% U. 103,20 108,20 

2 44757 746 280 515 ff 57 50h 584 480 4 156 109 388 196 262 292 293 379.400 118 466 Gifen, Roblen und Metalle ce 53.80 88, J ou) 64 704349 
91.44. 5 8 , 43 15 83 196 262 292 2933 d 6 Ro . . .. . 58,800 © D ‚70| 43, 

0/8 116 263 335 351 382 515 585 588 677 687 711403 587 602 654 674 723 780 851 934 974 90 006 wein b April, (M.Loewenberg.) Gute] Spiritus loco Deß. Sülberrente 63,0 68,70 

743 750 940 987 990 46,076 082 201 533 547 61602 164 16 250 262 273 377 388 419 445 492 602 und beſte Marken ſchottiſches Roheiſen 5.80 RE, | April⸗Mai | 57,90) 57,4 uf. Banknoten 282,20 883.80 

687 672 846 874 943 971906 42.004 157 199 213|632 660 697 818 ,, . | a rn, Kom 1183,80] 183,90 

0 46 0 4 47 650 712 783350 525 554 615 685 639 643 677 707 742 749 774] Eilenbahnichienen zum, Ferwalzen 5,40 bis 5,60 RR, | uns. Bucht | 92,60; dero ene, n —— AB 

815 834 912 968 48.075 103 125 19182 839 869 895 909 92,028 051 072 086 090 091 Walzeiſen 11,50-12 RE uad Keſſelbleche 14,25 bis] Ital. Rente 71. — Fondsbörſe feft, geſchäftslos. 

t ,, . 68 90, Mr Meteorofogifihe Depefde vom 19. April 

787 323 49,045 150 273 359 8 ‚0611675 % 865 881 939 3,002 0 3 | j 
117 132 182 207 196.299 340 462 463 561 584 6°6|085 068 088 144 245 268 439 526 564 582 590 634 [50 Silogr. — Ban Barca 3697 AR und prima Reteorologifge Depeſche ae 19. Wel. 
850 852 d56 961 986 51080 088 101 512 366 5291713 810 834 902 953 94.007 036 060 062 070 125 engl, Laim 9495 RE Ye 50 Kilogr. — lei: d. 0 | ooharanda1835,1— 1,9ND fich wach Peek 
8 655.656 36 208 Sie 33 01 59.001 086 % 853 140 670 656 616 108 738 892. re A lchSorteß ſchleiſches Hüten Peters burg 8,0 — 0,8 S8 ſchwach ſchbn. 
1 an int 24.25 25,50 RK Rlogr.— iede⸗ 385,1— 4,81 wach beiter. 
rr ///, 
28 640 obs by 88 714 8:9 945 900. 58,019 Am 18. Upeil, 10 Dich deer um wefätiiäer Same, Ge ent. 332.0 — 1 88 nihis 8h 

07 f i ; Geburten: Schmiedegef, Friedr. Wilh. Birth, 1,60 bis i i bi Memel. 335.6 — 1,8. SW ſſchwach bedeckt 

072 016 197 178 195 922 341 4 400 435 153 260 S. Ach. Nigg Seng. & bie 2,20 Rp . 50 Stiloge. frei bier. Flensburg 1837.94 5,1 NW mäßig trübe. 

307 485 > 3 5 9 8 89 505 995% Aufgebote: Od abäcker Thomas Anton Büchler pepe n Sehn Königeberg1835,1 + 20 80. . ch. deck. 

34 253 313 378 396 512 584 636 640 679 900 mit Jobauna Kol Axatbe 15 Berlin, 17. April. (Emil Salomon.) Bei fort | Danzig.. 335, . 40 WSW flaun feiner Regen. 

58087 129 241 353 361 390 468 657 666 768 797 Heirathen: Klempnerg f Herm. Guſt. Selle mit] geſetzem Angebot von Eapitalien zu bypothekariſchen — us. 85 10 4.0 — | — bedeckt. 

50.208 212 27 328 339 349 380 500 804 517 578 Marie Maadaſene Kraſewskt. ; Aal gen feht es an Offerten in mäßigen Summen Stettin. 885,1] 4,1 N NWſſchwach bedeckt Regen. 

597732 823 824 882 867 881 882 978 60 151 421 Todesfälle: Greaadier Friedr. Wüb Hecken⸗ bis 2000 , fowohl in beſter, als in guter Mittel» | Helder . 1839,44 8 5 NN W. few. — 

435 647 658 669 678 731 875 894 921 925 973 984 rorff, 24 J — T. d. Acb. Carl Ludw Serkowslki gegend und fleüt ſich der Ainsfuß Hierfür auf 4% dis] Berlin. 235, L 6,18 ſcchwac pedeckt. 

218 220 228 231 177 300 573 597 440 840 | ET Todiaeb. S. d. Youife Ebert. — T. d 4 %; eiwas entferntere Gegenden bedingen pupilla⸗ 5 oſen . 884,8 ＋ 50 SW ſſchwach bedeckt. 

650 657 664 676 692 705 708 781 908 997 62.025 Kä ſehändler Joh. Wedhorn, le SEN ee riſch 5 *. Mit Amortiſation 5½—6 7 inc. % 175 lau . 831,8 ＋ 4,8 S ichwach bedeckt Regen. 

228 319 327 355 361 368 410 449 603 690 634,059 Aſſiſt ot Wilh. Aug. Phil. Döring, 64 J. Amortiſatlon, je nach Gegend und gewünſchter Höhe] Brüflel. . 337,8 + 8,0 NNO ſchwach ſchöa. 

163 175 207 946 3:9 416 451 477 487 476 552 582 „Am 13. Aprik der Beleihung. Aus Mangel an kleineren erſten] Wiesbaden 3341 85 chwach heiter 

681 692 724 741 815 837 849 877 903 906 938 952 Wittener e Joh. 2 — —5 Du T. een . 7 0 N. 88 2 5 3 2 nr 2 7 

9 * er elmire blerich S. — Handelsmann dor ypotheken, welche hinreichende rheit gewähren ER „ Ar wach heiter. 

976 64,034 068 211 334 395 414 567 581 673 791 gachmann S. — Schiffsingeneur mitten Fried füt. Borlommende Offerten wurden à 3 4 Farie 339.1 85 SD ſſchwach beiter. | 
Er 5 ebſt Anſch lag und Zeichnung im Bureau v. Staate eumcessionirt, 8 
Bekanntmachung. Subhaſtations⸗Patent. e ur gere e Klinik ate . Anſchläge bon zu ver⸗ 

Regi iejenigen zur Albert Daehnke ſchen wie im Stations⸗Bureau zu Danzig (Lege näokigster Fälle 
— 181 82 0 ela . beute Concursmaſſe sehörigen 5/30 Sa Manırien Thor) und Marienburg zur Einsicht aus-] von Syrh., Geschl.-, Blasenkr., Pollationen, kaufenden eſitzungen N. 
Herrmann Lövinſohn an dem sab N. 142 in das hieſtze Schiffs⸗ liegen. e Schwäche ete. Dirigirender Arzt Dr. erbittet 
folgender Vermerk eingetragen: regiſter eingetragene, im Hafen  hiefelbit Dirſchau, den 8. April 1875. Rosenfeld, Berlin, Kochstr. 63. Auch ©. Emmerioh, 


an Stelle des am 13. Dezember 1874 


verſto benen Kaufmanns errmann 
Löͤvinſohn d die Wit we en Erben 
en, namlich, 


1. die verwitiwete Kaufmann Lövin⸗ 
Ihn, Emilie, g b. Ephraim, 


— 2 folie Lövinſohn 


ago 
fämmtlich zu Danzig, in dieſe Handelsge⸗ 
1 chaft eingetreten. Die Seen die 


Jellſchaft zu vertreten, ſteht allem dem 
00 fter Kaufmana Abraham Lövin⸗ 
don zu, die Wittwe und die genannten 

ſchwiſter Löomſohn find von der Be⸗ 
155 1 ‚die Geſellſchaft zu vertreien, ausge⸗ 


Gleichzeitig ift in unſer Precuc l 
ine 06 dle DORT 
wittweten rau E der ber: 
Emilie, geb. Ephraim hierſelbſt 
ertheilt worden iſt. 

Danzig, den 17. April 1875. 


Königl. Commerz; u. Admiralitäts⸗ 
i Collegium. (5200 


Bekanntmachung 


(den Remonte⸗ Ankauf pro 
* 1875 betreffend). 

Zum Antauf von Remonten im Alter 
von vorzugsweiſe drei, und ausga zmsweiſe 
bier und fünf Jahren find im Bereich der 
önigl. Regierung zu Danzig fie dieſes 

nachſteh nde, Morgens 8 Uhr bis 


zvmſohn, 
Procura 


Amaende ärkie anbergamt worden, und 
den 29. Mai iu Marienburg, 
„ 31. " " Nenteich, 
„ I. Juni „ Tiegenhof, 
15 . 1 ” Elbing, 
„5 „Altfelde, 
„ 5 „Dirſchau, 
18. „Pr. Stargardt, 


en 
nommen und gegen Quit 

abt. Pferde mit solchen erleinrtu fiche 
nach den Landesgeſetzen dn Kauf 
Kuyıa machen, faut, vom Beäufer gegen 
Ineritattung des Raufpreifes und dete g 
Nanmen Unfoftes zurückzun hmes, auch ſt. d 
ine er vom Aata-f ausge ſchloſſen 
jede Die Vertäufer find ferner vers flüchtet 
ben verkauften Pferde eine neue ſtarke⸗ 
id6icherne Trenſe, mit fint.n Gedi und 
Scheren verfchen, eine ftarle Kopfhalfter von 
M oder Haaf, mit zwei miabeſtens zwe 
dert d 5 flarten Stricken ohne beſon⸗ 

re Vergiltigung mitzugeben. 

erlin, den 21. März 1875. 


Kriegs-Miniſterium 
Moipeitung far das . 
| u. v. Klüber. 


liegenden Dampfſchiff Terranowa, welches 
letzt re 54 Laſten groß auf 20,00 3. men! 
worden uad zu Tourfahrten zwiſchen Memel 
lol F ei (Königsberg) benutzt wird, 


am 22. Mai 1875, 
Vormittags 10 Uhr, 
an ordentl cher Gerichksſtelle, Audienzzimmer 
No 18, 19, im Wege der no:hmendigen 
Subbaftation verſteigert werden. 5 

De: Auszug aus dem Schiffsregiſter, 
Toxe und andere das Schiff betreffende 
Nachweiſung en können in unſerem 3. Burcau 
einge hen werden und iſt die vom Bieter 
zu beſtellende Kaution auf 2100 Mk. feſtg⸗ 
ſetzt werden. 

Der Termin, in welchem das Urtheil 
über die Erthe lung des Zuſchlags verkündet 
werden ſoll, wird auf den 

24. Mai 1825, 

Vormittags 12 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle anberaumt. 
Schiffsglänbiger und ſonſtige Gläubiger, 
doch nur ſoweit fir ein Pfandrecht an 
diefen 5/30 Parten in Acſpruch nehmen, 
werden cufgeſordert, ihre Rechte zur Be.- 
meidung der Präkluſion ſpäteſtens im Lici⸗ 
tationste mine dem unterzeichneten Richter 
anzumelt en. 

Memel, ten 15. April 1875. 


Königliches Kreis: Gericht. 
Der Subhaftationsrichter. (5129 
T 


Bekauntmachung. 


Die Pieferung von 14,000 Gtr. 
Levörſens: Walegend Gnstohlen für 
ie hieſtie ſtärt. Gasanſtalt ſoll im Wege 
der Se den 1 werden. 
rungsbedingungen find in us 
Ierem Gecrelariut und be — Hugo 
an Sin Dei n . 
ns einz fenden, ir bis zum 30. d. M. 
Graudenz, den 17. April 1875. 


5138) er Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Königliche Ostbahn. 


Zum Fußbodenbelag eines nu zu er 
bauenden Polygonal, Lecomotivſcho peng auf 
Baßuhof Duſ tau ſoll di: Lieferung ven 
rot. 1312 L.. 13 Cta ſtarten Granit: 
lütten im Wege der Öffentlichen Submif⸗ 
ſio! vergeben werden. 5 

Offerten find portofrei und verſiegelt 
mit der Aufſchrift: „Submiſſion über X eo 
erung von Granitplatien zun Polngonals 
Locomotivſcheppen auf Bahnhof Dirſchau“ 
2 zum Termin . 

onnabend, den 24. April, 

Vorm. 11 Uhr, 1 
m Bureau der Könige 4. Betriebs In, 
ſpection zu Duſchan abzugeben. Da 
Nähere beſagen die Bedingun, en, welche 


Das Rövergaſſe Wa, Tr, Men Klavſer 
* 


brieflich, ohne Berufsstörung. 
gratis. 


Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
Inſpection. 


Prospecte 
4088 


— — 


e erreiche der Elbinger Königäber 
uclion über die Vorräthe der Elbinger h 1875 
A Actien⸗Geſellſchaft für Fabrilatlon von ie ene wen. 5 Fe ee 


Eiſenbahr material: 
Donnerſtag, den 22. April er., 
9 Ühe Vormittegs. 

Es kommen zum Verkaufe bedeutende 
Quantitäten neuer Werkzeuge, beſtehend 
aus Fei en Bohrern. Hobel⸗ und Stemm⸗ 
eifen, Sägen, Kreisſägen ꝛc. c.; ferner: 
Spline. Bl chnie en, Stetten, Drahtnägel, 
Meterſtäbe, fo wie endlich die Vorräthe 
au gußeiſernen Handelsartikeln, Rohren, 
Säalen ꝛc. 

Der Concurs⸗ Verwalter. 

Ed. Mitzlaff 1167 


Equipagen, als erſter: ein hocheleganter 
— nebſt Landauer. 30 Ge⸗ 
winne, beſtehend in Luxus- und Ge: 
brauchspferden :c. ꝛc. Looſe à 3 Reichs⸗ 
mark find zu haben bei den Herren Th. 
Bertling und M. Matthiessen in 
Danzig. (4626 


ns 


EEE 


Bekanntmachung. 
Der Luxus-Pferdemarkt hierselbst 
4 findet in diesem Jahre am 13. und & 
14. Mai statt und wird mit einer I 
Ausstellung landwirtbschafelicher Ma- B 
# schinen und Geräthe verbunden sein. 

Anmeldungen für Standplätze in 
verdeckten und offenen Stallungen E 
© sind bis zum 10. Mai er. bei dem f 
Urn. Stadibaurath@rüder,Weltzien. 
Platz No. 3, auzabringen, (5139 

Bromberg, d. 10. April 1875. 


Der Magistrat. 
Auf Bodmerei 


wird fofort die Summe von ca. 2100 Mart 
geſucht für Rechnung des Capt. Jau van 
der Meulen zuc Deckung der Auslagen 
für die Havariekoſten des von ihm geführten 
Scheſſes „Catharina“ gegen Verbodun⸗ 
dieſes Schiffes, der Fracht und der von 
demselben eingenommenen Ladung, beſtehend 
aus ca. 36 Laſten Roagen. Das Schiff iſt von 
Königsberg nach Moß in Norwegen be⸗ 
nimmt und hier mit Havarie eing⸗ kommen. 
En 2 entgegen und ertheilt 
nähere Auskunft der 
l Makler Ehrlich, 
Anker ſſchmiedegaſſe 16. 


5202) y 


Das Wagengeſchäft 


Fleiſchergaſſe 89 
vo 


R. G. Kolley 


empfiehlt einen ſehr guten Fa ſterwagen auf 
freten Ach en für alt, 1 leichte Bahngefs⸗ 
deoftle, IM. Ponywagen zu fol. Pr. Neue 
Jagdwagen, gr. u. kl, halte ſtets auf Lazer. 


Mis. $. A. ALLEN 
Haar-Herſteller 


von dem Hamburger Gesund- 
heitsrath geprüft. 
Dies ausgezeichnete Präparat 
giebt dem ergrausten oder verbli- 
ohenen Haar ausnabnılos seine natür- 


liche Farbe und Schönheit wieder. 
Der Gebrauch dieses besonderen 
tonischen Mittels bringt seine über- 
legenen Eigenschaften und grossen 
Vortheile gegenüber allen Haar- 
Färbungs-Mitteln sofort klar zu 
Tage. Dasselbe hat sich deshalb 
bereits seit 40 Jahren in Amerika 
wie in England als das von allen 
beliebteste erhalten. — Preis per 
Flasche 2 Thaler. — In Deutsch- 
land, Oesterreich und dem Norden 
werden nur Flaschen mit röthlichem 
Umschlag in dentscher Sprache und 
mit der Bezeichnung des General- 
Depöts verkauft, worauf Käufer auf- 
merksam gemacht werden, um schte 
Waare zu erhalten. 

Y Vun Duzer & Richards, 
London, alleinige Eigsnthümer. 
General-Depöt für Doutschland, Oe- 
sterreich und den Norden in Ham- 
burg bel Gotthelf Vos, 21 
Grosse Johannisstrasse und F. P. 
Sauson, Succes, 4 Neuer wall. 


Vorstehendes Präparat ist zu hasen bei 
Alb. Neumann, 
5157 Langenmarkt g. 


1 6540 Kl. 
Weizenkleie 50 a 


offerirt die Weſtpreußiſche Handelsmlihle zu 
Billa bei Warlubien. (5123 


(Taſelformat) zu verm. o. zu verlaufen. 


Marienburg. 


F Feiuſten Leckhonig 
a Kilo 120 Pf. empfiehlt 
Arnold Nahgel, 


8 Schmiedegaſſe 21 — 
Br: türk. Pflaumen und 
Pflaumenmus, böhmiſche 
und ſteyriſche Pflaumen, ge⸗ 
ſchälte Aepfel und Bienen, 
5 Kirſchſaft mit 
Zucker, delikate Dillaurken, 
eingemachte Blaubeeren und 
Kirſchen empfiehlt 
Arnold Nahgel, 


_ Schmiedegafle 21. 


Ein ſchön gelegenes 


% Meile vom Eiſeubahnbof, Fart an 
der Chauſſee, 1% Stunden von 


— En gros- fager für den 
offverein in Hannover. — Etwas Aus⸗ 
8, Preiswertb, in 
rren, 78er Ernte, 


feinen Ha⸗ 
e unfostirt, 
Orig. ten 280 Stüd, 6) . Garantie: 
Schöner Brant, Geſchmack und Aroma. A 


Iulius Schmidt, Hoflieferant, HARKOVER. S 


Gute Eiſenbahnſchienen, 
u Bauz wecken offerirt billiaft in beliebigen 
Längen franco Paufelle 


„ 8. A. noch, 


8 2) dDaobanmisgaſſe 29. 9 
Englisch Zinn 
in Blöcken, 

Biei in Mulden, 
owie 
Zink in Platten 


offerirt billigt. die Metallſchmelze 
8655) S. A. Hoch, Aab en 29. 


1 verſendet. 


Von Ausihup-Strohhüten =w 


treffen wöchentlich Sendungen ein. — Dieſe Hüte find faſt fehlerfrei und empfehlen ſich (auch Wiederverkäufern) durch außer⸗ 
F ordentliche Billigkeit. K J. Goldberg. 


feiffer s Atelier Herings-Auction. | —— 
für Eänftt, gers. Dienſtag, den 20. Abril 1875, Vormittags 10 Uhr, Guts verkauf BVohlen⸗Verkauf. W 


ſich Heiligegeiſtgaſſe 109 
a 7 Ateller fü: 
Kniew/el 8 künstliche 
zähne Heiligegeistgasse No. 27 
Ecke der Ziegeng»sse. (9852 


Wo 
Stettin 
37, 


wegen Krankheit und baldiger | Asarlagsvierotbund we ßbuchene 


Auction mit: 


} 
satiehe Heringen in diverſen n, u Kurreiſe des Beſitzers. ſowie birkene Bohlen, vollſtändi | 
nortwrgijchen Fett⸗Heringen fen Marken, und En Gu, : Meile v. Bahnhof an ecken und fische eWene, roh unß WE 


ſchottiſch en erowubrand Ihlen. Mixed, Matties d. Stadt in Weſtprß., Areal 1000 Morgen, weisbuchen, zchene und birkene ww 
und Torubellies⸗Heringen r Pan rt Pe vorräthig und zu haben 
; ings⸗ in dnde⸗ Nan 2 mergeli, Meg. Wieſen (Heuertrag 8 n L w 
im Herings⸗Magazin, „Lauge⸗Lauf“, Hopfengaſſe no u + Wendt RT en hlnitenna: 244 S 
** enat, Scheff. Weizen und Roggen ıc, ein ER a x : 
.. K  ag TER Nai ET Brennerei 1850 Quart Mu ſch aum mit z ear 300 Gen r Häckſel von 
Kölniſche Feuer⸗Ve .⸗Geſellſchaft „COLONIA „  |kupfernem Apparat, Gebände und Mobil ar I 5 


g N 80 : : EEE Roggen⸗ and Hafervorflopf find 
Anträge zur Verſicherung gegen Feuesgefahr auf Grundſtücke, Mobilien, Ernte: mit 39000 „ in ber jeuerderficherumg, |; zen Aiefelde täbflich zu babem“ bei 


nao per Smazin. — Bohn: 
(5 


i 
gof Gr Boſchpol. 179 


Bollwerk werden entgegengenommen und die Herren Lehrer noch besonders auf die ihnen durch den zores Jwent compl, lebendes Invent.: z. 8 — 

4 ’ \ £ mb ! } 9 N En Dre peiser en Bupiſch ver Altfelde 

J empfiehlt ſich allen re ſenden Herr- BA| Vertrag mut dem Herrn Oberpräſtrenten zugeſicherten Vortheile aufmerkſam gemacht. + 17 15 a0 85 hr Sie da Für om ie mee Unterneimen wird 

9 ichaften durch beſonders günfige Lage. Auskunft ertbeiten bereitwillisit: 5 zieh, 10 Schwein Foll für 60 000%, ein gewandter 
ſolide Preiſe und gute B dienung. 6. Richter, Haupl-Agent und Inſpector der Colonia, Hundegaſſe 102, 520 big 15 000“ 2 Anzahlung verkauf 


i Reisender 


F. E. Grohte, Hauptagent, Jopengaſſe 3, 2 
O. Krieger, Agent, Ziegengaſſe 1. e g in D f dei hoher Provision gesucht. 
h. eemann in Danzig, Offerten werden unter Nr. 4671 in dei 


Norddeutsche Hagel-Versicherungs- Brodbänfengaffe 33. 64 ed. dr Dans. Zug, erbeten, pi 
Gesellschaft. = Ein Rittergut, J dae, e nie 12 
2 ; unden von Tirfeban, , M. von ehrling. 
Die General⸗Agentur befindet ſich Danzig, u Sur, Ae 3000 Worsen| Arnold Nahgel, "yuzrT) 
Weidengaſſe 19. Th. Busch, Gutsbeſther. 


Hongenbeben, 20) h Were 106 Di ur auufacture und Kurze 

1 ie a e e e eee e 

Agenturen befinden ſich in Danzig: fe en . tee erde due une o ie b. Gb. 0 
Pfefferſtadt No. 30, 2 Tr. ſtich, Lehm, Kalk, Mergel rorcanden, J erbeten. 

Böttchergaſſe No. 15/16, 2 Tr. 

Aiermit erlaube ich mir die Anz ige zu machen, daß ich in Tünzig, 

Lal Speicher⸗Inſel, Hopfengaſſe No. 33 (an der 

Kuhbrücke) eine Niederlage meiner faumtlichen Mühleufabrikate, als: 


89e 20 50,000 del. 00 See, en erer eee, 
18, fell für 136.000 Thür. bei 50 bis Ein junger Kaufmann, 
Mehl, Grütze, Graupe, Futtermehl und Kleie 
eröſſnet habe. ; a 

FT. Frantzius, 


40 000 Thlr. A zahlung verkauft werden] dem gute Referenzen zur Seite ſtehen, in 
Carlikau b Zoppot. 


13710 E. Rosalsky. 


9 N Yıs 4½ K, 1 5 2½ Ar ve ſendet 
G. Ozanski, Berlin, Jannew gbrlide 2. 


eſt vier Monaten litt ich on 
inem chreniſchen Fußgelenk⸗ 
Rheumatismus, welcher trotz 
Jaller Hilfe und Mittel nicht zu 
beſeitigen war. In dieſer verzweifelten 
Lage griff ich nun zum Balſam 
Bilfinger“) und fand nach 8 tägig. 
Gebrauch meine völlige Gerefung 
wieder. L.idende ähn ichen Uebels 
mache ich aof dieſes auszeichnete 
Mittel aufmerkſam, 
Burgbrohl, 23. Dec. TI. 
S. P. Klezig, Landwerth 
*) Zu beziehen durch Rich. 73 5 
Danzig, Brodbänkengaſſe 48. (9228 


2. 


tucch Th. Kleemann in Danzig.] M erial⸗, Eiſen, ſowie Geireide⸗ und 
B orbärtena ſſe 3 14858 Hotz ſchält b waubert, Fiche 5 . 
NI Od, — | genen Ansprüchen eine Sielle als Caſſirer 
Mühlengut⸗Verkauf. Exp dient, Lagerdiener oder Aufſeder . 
Mein im R'gierun sbezirk Marienwerder, Gef. Off bie ich unter 5207 (. d. 1p. d. 
Kr. Noſen eig W Pr. an der Chauſſſe J. ul Ferzubg n, Be 


% Meile von der Kıenzbahnitation Dt u 1 
Eytau (ver de Beda bc 2 ; Tüchtige j 
urg⸗Mlawkzer Bahn belegenes en⸗ 1 
Waf beſtehend aus ciner neu erbauten Schiffszimmerlen N 
Waſſermahl⸗Müsl. mit 7 Gängen und aus- finden dauerdde Beſchäftſgung bel 


reichender Waſſerkcaft, worin Handels gutem Lohn bei der 7 
müllerei betrieben wird, verbunden mi Stettiner Maſchinenb.⸗Aetien⸗ 4 


BE Drahtfiifte „ an 
Dimenfionen, Papp⸗ u. Rohr⸗ 


nügel eupficstt billig 
Johann Prey, 


Danzi elligegeiſtzaſſe No. 66, 2 a CURSE ER J bbb er 15 2 Tin 2 
ben wi 97 zen ur Ins Serkan a und belieben ſich Selbſtkäufer direct aı mich in Stettin. (5086 
N 55 Beſten Portland⸗Cement u menden. F. Mallonek ine: In der Actien⸗ 

+ U 4 d 


offectet 


. * 2 2 2 i 
88 Güter jeder Größe Königsberg i. Pr. finden 
fw. iſet zum Kauf nach 6145 ii 3 = 

1 O. — 5 tige Former | 
R arienburg. 2 — 
. 15 m tel * lohnende Beſchüfligung. 
4 en =inen 2. Wihſchafts⸗Inſpec or mit auf 
2 BE E. Empfehl. weiſt zum ſofortigen Ant! 
in einer Provinzialſtart Pommerng, m' dach J. Dardegen, Jepengeff . 
guter Sunbicaft und dee Eile gebi.vere Dame, weiche muſikaliſe 
ingerichtet, ſt zu ve kaufen. Nur Sei bft. 
Re unter No. 4608 des Haushalts und Erziehung der Kinder 
nn dn i fle ee Aug ze des Aeg uud 8 
ag mir in Neuftadt Msp. gehörig, Serattsanfpıüce werben unter 5195 durch 
in der Nähe des Bahnhofs gelegene d Er d. Ztg. erbeten 
Haus nebſt Garten, weſches ſich zur Anlage ter Mädchen wünfcht in einen 
ener Reftauration beſonders eiomet, bin ich E Laden -G ſchäft plaelrt zu werden 
willens aus freier Hand zu verkaufen. ‘ N g 36 
Marie v. Kremski “2 Bien N Be Off. u. 51 
4255) geb. Hering. . d. Exp. d. Bt men ar 
W'; beabſſch igen unſer Gundſſück ohn $ iſe nes Tavifßerle,Geſchäſt Arbei 1 
Land. Elb eng, Heil. Gerftitraße No. 16 jeglicher Art außer dem Haufe anzufertigen. 
Las), wegen Krankheit fofort zu ve kau er. Serällige Woreilen herauf refl etiren er 
Kenn ehr Kaufpreis 13,500 , bei en: S erbeten u. No. 5054 t, v. 
Ahlung. re 2 Exo F. 3 g. > 
Joh Wiebe 5 ne anſtaudige Dame in gesetz en Jahren 
— — die viele Juhre einer großen Landwirth⸗ 
38 bem Hofbeſiger David Treptow zw ſchaft ſeibſtſtändig vorgeſtanden hal, ſucht 
Schmerblock, Danziger Niederung ge⸗f ein: ähnliche Stellung. Gefällige Offerten 
e e e 1 von | werden unter No. 5118 in der Expedities 
ca. 1 Hufe 1½ Morgen cum. fo HA 


> ejer Zeitung rde en. i 
Montag, à. Mai d. J, Ein unge Kaufınann ct Stellung e 
an Oct und Stelle wesen Erbſchafteegn | 


Harz Oelfarben 


für Danzig, Oſt⸗ und Weflpreußen über⸗ 


* 


nenpfahl 8. 


ST Par TE LER, 


Gentra Station 


 Saat-Kartoffeln. 


Friedrich von Groeling, 
Lindenberg bei Berlin NO. 


(Prämlirt auf 14 Ausstellungen) N 
Die neueſten und bewährleſten Kartoſſeſſo ten werden bei mir angebaut & 
und abgegeben unter voller Garantie der Echtheit, Reinheit und vorzüg⸗ 
lichen Beſchaffenheit des Fa 
Frühe und späte: 
ſtäckereiche Brennerei: 
wohlſchmeckende Speiſe⸗ und Kartoffeln 
hochertragreiche Futter⸗ 
für leichte und für ſchwere Böden. 5 
Ausführliche Mlustrirte Preisverzeichnisse auf Wunſch E 
franco und gratis. (5092 5 


Stolp i. P. 6. April 1875. 
Berliner 
Harz⸗Oelfarben⸗Fabrik 
zu Berlin. Stolp, Wien. 
„Feytona “ 


oder amerikanſſches Blüthenöl, das 

Sicherſte gegen Zihnweh; Wirkung 

augenblicklich. Echt hei 
Richard Lenz, 


Brodbänkengaſſe, 
vis-a-vis der Gr. Krämergaſſe. 


ö 


. 


Mittel gegen alles 
5 Ungeziefer. 

2 Echtes perſiſches 
E 

= 


en U . Di ua Son DEAL 1 
Dr. Behrend’s Sool-Bade-Anjtalten in Colberg, 
verbunden mit einer Privat-Heifanftalt und einem Penſionat für kranke Kinder, 
werden Ende Mai eröffnet. Alle gebräuchlichen med ciniſchen Bäder, auch 
i e Soolbäder a la Rehme-Deynhausen-Inhalatorium 
für Hals und Bruftkrante. — Behandlung mit Elekirieität.— Heilgymnaſtiſcher 
Unterricht — Logirhaus mit va. 20 Wossungen und vorzüslicher Restauration. 
Eröffnung des Soolbades Mitte Juni. 
Gefällige Anfragen find zu richten an den birigivenden Arzt der Aaſtalten, Herrn Dr. 
Nötzel, Stabsarzt a. D., oder an die Beſitz rin derſ len Frau Dr Behrend. 


Das cchte Colberger Vadeſalz iſt ſtets in vielen Auſtalten vorräthig. (4794 
Ein Rittergut, 1% Stunden von 


CR Ritteraut, 1% Süunen, n Soolbad Wittekind bei Halle 48. 


elegen von 875 Morgen groß ncl. 120 | öffnet am 15. Mai die Sa’foı feiner Sool⸗, Mntierlangenz ꝛc und ruſſ. Sort: 
Morgen gute zweiichntitige Wie en, der daupf⸗Bäder gegen ſkrofulcſe, rhachit che, rheum lich. kalharcha iſche, ſowie Han 
Acker iſt durchweg Weizenboden und in und Frauen⸗Kraulheiten. des l. die Trinkeu sen feiner Quelle, aller natüchden und 
hoher Cultur, Gebäude vor 6 Jahren neu] künſtlichen Minera brupnen und ausg⸗ zeichneter Zlegen molke Nomantiſche Nase, ans 
gebaut, Wohnhaus maſſiv und birrfchafilid: | genebmer, billiger Aufenthalt, vorzügliche, curgemäßige Neftauration. Arr tliche Anfra⸗ 
eingerichtet, von 8 Z ummern und 1 Saal, gen ſind an den Bade arzt San tätslath Dr. C. Graefe, Beſtellungen auf Wohnungen z.. 
mit Park und Garten, Aus aat: Win e⸗ an den Beſitzer Guſtav Thiele zu richten. Lager von Wütelind⸗Brunnen und 
Nane ne lt. Zeigen, a Schffl. Mautteriaugenfa'z hält Herr Bernbad Braune in Danzig. 
oggen, orgen Rübſen, Inventarium: N Best: 
2 ene, 20 Eile Wal 4 0 fen Die Bade⸗Direction 
ſchafe, div. Schweine ꝛc. tobt. Invent. gut, 
mit ſämmtl. landwirthſchaftl. Maſchinen, 
Grund ſteuer 95 Se, iſt Familienverhälin fie 
halber mit 20 25,000 %. Anzahlung, bei 
feſter Hypothek, zu verkaufen Näheres be 
R. Krispin in Danzig, 

5010) Schmiedegaſſe No. 24. 

ach der Schur habe verkäuflich: 


N 
150 Mutterſchafe, 
230 Hammel, 
3 re a 5 ER 7 IR 3 
ee Bla t R. Deutschendorf & Co., Danzig, 

5104) . NOIlEKO. 3 F. Tal 7 .G 

Ysera) Süde-Sabrif, und Leinen Dandhng 


e e melee, „ fertiger Wollfäde, TE 


tzeils Zeitſchafe, zum Verkauf. Abnahme] beſiehend in Engl. Sackings, extra ſchwer, 10, 11—13 Zell⸗Pid., 35, 40, 45 Sgr., 
nach der Schur. (5121 = Romm. Leinen, 10-11 Pfund, 35, 40 Sgr., 
P. Frankenstein. Engl. Sacking, No. II. 8-9 Pfand, 30, 34 Ser., 


Die Milch von 24 Kühen bellen arne Kd pet dad veel ae 


iſt zu verkaufen in Kowall No. 1 u. 27. Proben werden auf Wunſch zugeſandt. (4152 


Beſtes 


Inſekten pulver 


allein ächt in Danzig bei 8 

ichard Lenz, 

Brodbänkengaſſe 48, vis-A-vis der!“ 
Gr. Krämergaſſe. 


Sehr vortheilhafter Kauf. 


Ach einem Malpeg Pro 10 9 “u mm 
rung, 1 Uhr Nachmittags, in öffentl cher Orte oder in Der Provinz, wo demſe en 
Leletton meiftbietend ve kauft werden eventl. Aut auf ſpätere Geſchäf si 5 4 
Bieter hat ein: Kaution von 200 A baar | nahme Sener wird, Bezügl. Adreſſeu be“ 
zu deponiren 3 E id dert It. Exp. d. Z. unter 5109, 
Schmerblock, 19. wer 1875. n Do:suenvart a fi 1 f 
jun er Man, der auch !elbftfiändig daß 
Tre tow 8 Erben. l e 1 56 0 . Uebe 
in Holzfeld, ſehr gut gelegen, nebſt jeise Adieſſe mit Angabe ſemer bi 8 
5 te aum, Scho pen, Pferdefgall Thätinteit abzug den bei 
ꝛ6., beabſichtigt Beſitzer zu vermieten oder L. Sklower 
auch zu verfau en 7 x 5143) m Tilſtt. 
Reflectanten belieben ihre Adreſſen u. -°/____ SEE 
5126 l. d. Exv. b. Stg. einzureichen. 3˙ baldigen Aattiſt wird cine 


— . ————— Xun —— — * 
Ich ee Grundſtück zu geprüfte Erzieherin 
aufen 

; alt igasre 4 d evang. Co feſſ on geſucht. Anmeldungen 

5 E 1 g acbſt Atteſten bitiet alan unter No. 5038 in 

Kabeik betrieben 2555 wozu ein 1 der- Erb. biefer Sekte mieberzufegen: — 
miger Hof mit Ausfahrt und ein waſſer⸗ Yanafuhr e rer,, Jüchen We 

ceicher Brunnen gehören. i ift elge herrſchaftl. möbl. Wohnung; 
Die Laze dieſes Gruadſtücks iſt nach eechts, 1 Tr. hoch, mit Benutzus deß 

mehreren Seiten hin frequent, ſo daß es Gartens für den Semmer zu vermiettem 

ſih zu größeren Unternehmungen 91 Nachmittags von 4 Uhr ab zu beſichtigen 


eignen würde. a 9 See N 
A ch dd eſtehend in Entree, großer S 9 
2500 R 7 f 2 [ 1% Altoven, großer Küche, Speise kammer, neb 
; en Gar tbenutzung 

20 * eichsm SR air Euntritt in den Garten und Bi f 

5 aspavillon ra 1 vs 
"bier A dee Jer ciuen feinen e we ach Im Beben. Ya 
Galanterie⸗und Quincailler ewagren⸗Detail⸗ daf Ihit 179a auf rem Hofe ö (5208 
Geſchäfes in einer der angenehmſten Städte 2 7 
Oesch N h Yangenmark 
Süd euſchlands einem ganz gewandten No. 21 iſt for 
üdtigen Verkäufer, welcher dieſe Branche F bene den 3 725 
gründlich verficht, a a 5 r ö 
muß ce äufig Faazöſiſch ſprechen und m. ’ 
en 18 Socke 2 55 vollkommen Ein Speicherunterraum, 
ver rant fein. Nur ſolche Bewerber lönnen am Waſſar gele en, W rd von ſogleich oder 
berückſich igt werden, welche den geſtellten[ vom J. October er. ab zu mietben geſuchl. 
Anforderungen genügen und ſich durch gute | Meldungen erbeten Langenmarkt No. 31, 
Zeugniſſe und Ne esenzen are = bs⸗ im Comtoir vorne. (5008 
ri Wirkſamkeit aus weiſen können. — — — — a 
Fuge Olen beſorgt unter L. 20 die Verantwortlicher Redalteur H. Röckner. ; 
Annoncen⸗Expeditien von G. L. Daube & Druck und Verlag von A. W. Kafeman“ 
Co., Berlin W. 6675 in Deuts, * 


"Avis für Gutsbesitzer! 
BEE Cinfanf ungewaſchener Wolle. ug 


Den Herren Gutsbeſitzern zn gefälligen Kuntnißnahme, daß => 
für ngewaſchene Wolle die höchſten Beife g zah't werden und 
macht hierüber nähere Mittheilung auf poriof-eie Anfragen _ ER 
Th. Kleemann in Danzig, Brodbänkeng. 33. 


Angeld und Vorſchuß jeder Größe wird gewährt. 


waaren-Gefchäftwied zum baldigen 


700 Morgen Ackerland incl. 100 Morger 1 
Flußwieſer, bin ich Willens zu verlaufen Geſellſchaft „Vulcan“ 


Mnibte SL. Schenk. Di. Cn Geſellſchaft „Vulcan in 


iſt, wird zur felbſtſtändigen Führung j 


TT 0 . A ea rn Aa IT. 4 


